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Hierzu zwei Beilagen.

Wiedergewonnene Kulturstätten.
* Oldenburg, 23. April.

Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns:
Es ist bekannt, daß deutsche Ingenieure und deutsche

Kapitalisten begonnen haben, ein Riesenbauwerk durchzu-
sühren, wie es einzig dasteht in der Welt , nämlich Konia
und den Persischen Meerbusen durch einen über 2300
Kilometer langen S chienen sträng zu verbinden, der

Hindernisse überwinden soll, gegen die bisher der menschliche
Geist ohnmächtig war . Die Bahn durchschneidet das älteste
Kulturland der Erde , das sich zwischen den beiden Flüssen
Euphrat und Tigris ausbreitet . Vor Jahrtau >enden
wohnten hier viele Millionen von Menschen, die wohlhabend
und steuerkräftig waren und eine sehr hohe Kultur erreicht
hatten, von der unzählige Ruinen und Trümmerhaufen
beredtes Zeugnis ablegen. Heute wird das ungeheure
Territorium von wenigen Hundeittausenden zum größten
Teile armer und verlumpter Menschen bevölkert. Bewohnt
in dem Sinne wie Deutschland ist Mesopotamien nie
gewesen . Es handelte sich stets um Bevölkerungsoasen von
der verschiedensten Ausdehnung , die in dem Lande zerstreut
lagen. Ausgenommen davon ist eine weite Ebene im nörd¬
lichen Mesopotamien , die sich zwischen Urfa und Mosul aus-
breitet. Hier ist fruchtbares Land und ein solcher Regen¬
reichtum, daß von 6 bis 7 Ernten nur eine oder zwei
mangelhaft sind. Im übrigen Teil des Landes genügt der
Regen nicht, um die Feldfrüchte zur Entwicklung und Reife
zu bringen. Das Land ist deshalb nur soweit bebaubar,
als man durch künstliche Bewässerung den Regenmangel er¬
setzen kann. Der Persische Meerbusen erstreckte sich früher
viel weiter nach Norden . Er drang ehemals ebenso tief ins
Land hinein wie das Rote Mser . Die Doppelströme Euphrat
und Tigris lagerten die mitgeführten festen Stoffe , Sand,
Holz, Pflanzen usw. an ihren Mündungen ab, so wurde das
Ufer des Persischen Meerbusens immer mehr nach Süden
zurückgedrängt. Wo vorher das Weltmeer geflutet, hatten
die Jahrtausende eine äußerst fruchtbare Alluvialebene ge¬
schaffen . In dieser Ebene liegt Bagdad.

Wenige Meilen südlich davon deutet eine ungeheure
Trümmerstätte den Ort an, an dem Babylon gestanden
hat . Ein raffiniert durchgrführtes Kanalnetz durchschnitt die
ganze Ebene des Alluviums und verwandelte eine Wüste,
größer als das Königreich Sachsen, in fruchtbaren Acker¬
boden. Das war natürlich nur bei dichter Bevölkerung und
einer festen , starken Negierung möglich, die auf einen Finger¬
zeig mehrere tausend Menschen an gefährdete Dammstellen
dirigieren konnte. Dammbrüche, die im 6 . und 7. Jahr¬
hundert erfolgten, versumpften das Land , Epidemien und
Kriege dezimierten die Bevölkerung , und heute ist das ganze
Land öde Wüstenei. Beide Berkehrszentren , zwischen Urfa-
Mosul und um Bagdad , sind spärlich bevölkert. Das Land
ist zum Anbau von Weizen, Gerste, Reis und Baumwolle
geeignet. Die Raub - und Plünderungszüge der kriegerischen
Steppen - und Wüstenstämme stören die friedliche Arbeit des
Landmanns . Wäre es möglich, diesen Landstrichen einen
dauernden Frieden zu geben, was bisher dem Sultan trotz
eifriger Bemühungen nicht gelungen ist, so wäre damit die
Grundlage für eine neue Kultur geschaffen . Dieser lang¬
ersehnte Friede wird von der Bagdadbahn erhofft. Zwei
Länderkomplexe von der Größe der Apenmnenhalbinsel und
Sachsens, die trotz ihrer Fruchtbarkeit unbenutzt blieben,
werden dem Ackerbau wiedergewonnen. Dem deutschen Handel

E der Bagdadbahn ein äußerst wichtiges Absatzgebiet
geschaffen . Grund qenuq, um jeden Patrioten für die Lag-
dadbahn zu interessieren.

* »
*

Die „Times" veröffentlichen den Wortlaut des ihr von
der Deutschen Bank übermittelten Vertrages mit der
Aurkel vom 5 . März , welcher der anatolischen Eisenbahn
ore Konzession für den Bau der Bagdadbahn gewährt,

den Statuten der neuen Bagdadbahn - Gesellschaft,
-nach Erörterung dieser Schriftstücke kommt das Blatt zu
der Schlu Folgerung, daß England nicht hoffen könne , den
Mindesten Eem nn aus dem Projekte zu ziehen . Die Einzigen,
welche , wenn das Unternehmen erfolgreich sei, Gewinn dar-
aus ziehen , würden die Deutschen, möglicherweiseauch die
Lurken sein . Es sei nicht Englands Sache , die Politik der
Deutschen oder der Türken mit einem so ernsten Risiko, wenn
Acht gar einem positiven Nachteil für die britischen
Interessen zu fördern.

Auf der Grundlage kühner Vermutungen läßt sich
eben alles beweisen . Die Opposition geht augenscheinlich
daraus , aus , die Beteiligung Englands an dem
Unternehmen so kostbar wie m ö g .l ich zu machen . zu

dem Zweck, Zugeständnisse herauszuschlagen . Das ist ein
nicht eben neuer Geschäftskniff . Wie man in London den
Nutzen der Bagdadbahn für England bestreiten will und
lediglich den "deutschen und den türkischen Vorteil gel¬
ten läßt , ist nur unter diesem Gesichtspunkte verständlich.
Wenn England nur den einen Nutzen von der Bahn hätte,
den Lord Balfour erwähnte : die Erlangung des kürze¬
st en Wege snach Indien, so fällt das schon schwer
genug in die Wagschale , um die englische Regierung wie
das englische Kapital sehr lebhaft zu interessieren.

die Wahlchancen der Liberalen als der Republikaner be¬
unruhigen mögen und zwar besonders die Chancen der letzteren
in Madrid.

Der Lehrermangel au den preuhischm
Volksschulen

ist noch immer nicht behoben , und es ist sehr fraglich , ob
er überhaupt beseitigt werden kann , wenn die preußische
Regierung sich nicht entschließt , durch eine Novelle zum
Lehrerbesoldungsgesetz die in "der Gehaltsfrage
zur Zeit bestehenden Ungleichheiten und Härten abzustel¬
len . Mehrfach haben die Gemeinden Ersatz zu schaffen
gesucht durch Berufung weiblicher Lehrkräfte ; doch die
hiermit gemachten Erfahrungen sind nicht durchweg gün¬
stig . Es werden weit öfter als bei den männlichen Lehr¬
kräften aus gesundheitlichen Gründen Beurlaubungen und
Stellvertretungen erforderlich . Ein Mangel an Lehrern
macht sich Wch im höheren Schulwesen Preußens
bemerkbar . Die jungen Probekandidaten , namentlich Neu¬
sprachler und Germanisten , mit voller Lehrberechtigung,
haben die Auswahl unter den Anstalten,

'
an denen sich

ihnen endgültige Anstellung bietet . Eigenartig liegen die
Verhältnisse bei den Theologen. Die Entlohnung , na¬
mentlich der jüngeren Geistlichen, ist so unzu¬
länglich , daß die Zahl der Theologie Studierenden von
Jahr zu Jahr sinkt . Gleichwohl müssen die Predigtamts¬
kandidaten so lange auf Anstellung warten , daß nicht
wenige zur nachträglichen Absolvierung des Oberlehrer¬
examens oder zum Usbertritt in freie Berufe sich ent¬
schließen.

Der Ministerwechsel in Italien.
Der italienische Minister des Auswärtigen , Prinetti,

hat seine erbetene Entlassung erhalten . Der Exminister,
der 1848 geboren wurde, gehörte, wie wir bereits meldeten,
dem Kabinett Zanardelli seit dem Jahre 1901 an und
genoß infolge seiner ausgezeichneten persönlichen Charakter¬
eigenschaften nicht nur das Vertrauen seines Monarchen , son¬
dern auch weiter Kreise seiner Nation . Als Privatmann ge¬
hörte er der Großindustrie in Mailand an . Zum Nach¬
folger seines Portefeuilles wurde der bisherige Marineminister
Vizeadmiral C . Morin ernannt , der ebenfalls seit 1901 dem
Ministerium Zanardelli angehört und bereits vertretungs¬
weise die auswärtige Politik Italiens leitete. Zur Charak¬
teristik der politischen Anschauungen Prinettis imrd der „ D.
W -" bestätigt, daß derselbe von durchaus sranzosenfreund-
Acher Gesinnung war . Die Annahme, wonach derselbe einer
Politik in Frankreich freundlichem Sinne persönlich nur wenig

Vorschub geleistet hat und als Opfer einer dieser Macht zu¬
neigenden Strömung gefallen wäre, ist unrichtig. In
Wirklichkeit aalt sein Streben einer politischen Intimität mit
der stammverwandten Republik und er ging hierin noch etwas
weiter wie etwa Visconti Venosta. Andererseits hielt er, wie
schon von uns betont wurde, wiederum fest zum Dreibunde,
den Traditionen Italiens entsprechend. Sein übrigens aus
Gesundheitsrücksichtenerfolgter Rücktritt bedeutet also keines¬
wegs eine Verschiebung der italienischen Politik zu ungun-
sten des Dreibundes . Man erwartet in maßgebenden politi¬
schen Kreisen, daß Italien auch fernerhin der Tripleallianz
angehören wird, ist sich aber auch darüber klar, daß die
sranzosenfreundliche Strömung im Königreich vorläufig
auch weiter andauert.

Hin Wahköikd aus Spanien.
Die Wahlen zur spanischen Deputiertenkammer

stehen bevor. Es gibt, Serbien ausgenommen, vielleichtkeinen
anderen europäischen Staat , in dem die amtliche Wahl¬
beeinflussung so ungeniert betrieben wird, wie in Spanien.
Die von den Ministern inspirierte Presse pflegt dort vor der
Wahl eine ziffernmäßige Schätzung der Wahlergebnisse zu ver¬
öffentlichen. D ese Ergebnisse herbeizuführen sind die Bekör-
r en und die auf deren Gunst angewiesenen Bürger nach Kräf¬
ten b . müht . Ob nun Konservative oder Liberale die Regie¬
rung in Händen haben, das macht in dieser Hinsicht keinen
Unterschied. So war es wenigstens bisher. Die oppositio¬
nelle Stimmung ist indessen in letzter Zeit im spanischen
Volke beträchtlich erstarkt. Darüber gibt sich auch die Re¬
gierung keinerTäuschung hin. Sie läßt durch ihre Presse her¬
ausrechnen. daß bei den bevorstehendenWahlen der Opposition
etwa ein Drittel sämtlicher Kammermandate zufallen werde.
Es dürste den Behörden und ihrem Anhang nicht leicht wer¬
den. den Erfolg der Regierungsgegner auf dieses Maß zu
beschränken . Der Ministerpräsident Silvela setzt gewisser¬
maßen seine staatsmännische Existenz auf diese Wahlkarte,
wobei thn. und neben ihm den jungen König selbst » weniger

Uoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern kurz nach 1 Uhr in Gothc
eingetroffen, wo er vom Herzog und dem Regenten , Erb¬
prinzen von Hohenlohe , empiaugen wurde . Nach der Vor¬
stellung des beiderseitigen Gefolges begaben sich die Herr¬
schaften nach Schloß Friedensstein . Auf dem Wege durch
die festlich geschmückten Straßen wurde der Kaiser lebhaft
begrüßt . Von Gotha fuhr der Kaiser nach Eisenach. Hier
traf der Kaiser kurz nach 4 Uhr nachmittags em und wurde
vom Herzog empfangen. Die Herrschaften fuhren sogleich
nach der Wartburg und wurden auf dem ganzen Wege dort¬
hin von der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
unternahmen einen Ausflug nach dem Vesuv.

— Der Reichstag erledigte gestern die RegierungS-
Vorlage betr . das Verbot der Herstellung von Zündwaren
aus weißem Phosphor in zweiter Lesung. Die Vorlage wurde
angenommen.

— Der dem Reichstage zugegangene Nachtrags-
etat fordert 1,1 Mill - Mark zum Grunderwerb für ein
Dienstgebäude des Reichsmarineamts . Nachdem die Hoch-
und Untergrundbahn das Kaufangebot auf das bisherige
Grundstück des Marineamts erhöht hat , haben die Besitzer
der in der Bülowstraße zu erwerbenden Grundstücke ihre
Forderungen ermäßigt , namentlich für den Fall , daß die
bezüglichen Verträge bis zum 15. Mai bestätigt werden.

— Bei den R ^ ichstagswahlen von 1898 sind
von 11441094 Wahlberechtigten im ganzen 7 752 693 gül¬
tige und 34 021 ungültige Stimmen abgegeben worden.
Es sind also nicht weniger als 3 654 380 Wühler der Wahl¬
urne serngeblieben . Ein volles Drittel der Wählerschaft
hat es demnach nicht für nötig erachtet , das Wahlrecht
auszuüben.

— Kultusminister Studt, Minister des Innern Frh.
v . Hammerstein, Handelsminister Möller und der
Staatssekretär des Reichsschatzamts Frhr . v . Thielmann
sind nach Berlin zurückgekehrt.

— Wie die „Königsberger Hartungsche Ztg .
" meldet , ist

der Bürgermeister von Königsberg , Körte, m das
Herrenhaus berufen .

^
— Gegen die Aufhebung des Paragraph2 des

Jesuit e
'
n g ese

'
tzes jm Bundesrat zu stimmen , hat,

wie der „Köln . Ztg ." aus Karlsruhe gemeldet wird , gutem
Vernehmen nach die badische Regierung ihre Bundes¬
ratsvertreter angewiesen . Wie dem „Frank . Kur ." aus
Berlin gemeldet wird , ist bis jetzt außer den preußischen
und bayrischen Stimmen im Bundesrat für Aufhebung
des Paragraph 2 des Jesuitengesetzes nur eine einzige
Stimme eines kleinen Bun desstaates gesichert . —
Welcher ist das?

— Das „Dresdner Journal " schreibt in Bestätigung
der gestrigen Meldung : Da nach den neueren Vorgängen
die Wahrscheinlichkeit vorliegt , daß die beteiligten deut¬
schen Regierungen demnächst in neuere 'Verhandlungen
über eine allgemeine deutsche Personen - Ta-
rif - Reform eintreten werden , beschloß das Finanz¬
ministerium , die Durchführung der säch fisch er-
seits geplanten Reformen bis auf weiteres aus¬
zusetzen. Dem Eisenbahnrate ging eine anderweitige
Vorlage zu, wonach von einer Herabsetzung der Preise
für die einfachen Fahrkarten abgesehen wiiL . Dagegen
erachtet die Regierung es für angängig , eine Steigerung
der Preise für die Rückfahrkarten um die Hälfte des Preis¬
unterschiedes zwischen den preußischen und sächsischenRück¬
fahrkarten , also um 6,25 Prozent , der sächsischen Preise,
eintreten zu lassen.

— Nachdem kürzlich die durch Erlaß des preußischen
ultusministers an icordnete Erhebung über die Alters -,

Heimats - und Pensionsverhältnisse der Schüler an den
höheren Lehranstalten Preußens zum Abschluß gelangt ist,
wird , wie dis „Neue polit . Korr ." mitteilt , jetzt das Material
amtlich bearbeitet. Tie Fertigstellung der Statistik dürfte aller¬
dings noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

— Zum Schutz der Bauarbeiter weist ein preußischer
Ministerialerlaß vom 27. Februar die Regierungspräsidenten
an , das erforderliche zu veranlassen, soweit in ihrem Bezirk
eine genügende „ außerterminl iche Ueberwachung der
Bauausführungen im Interesse des Schutzes der Bauarbeiter
gegen Krankheit und Unfälle" noch nicht stattfindet.
Ten Regierungspräsidenten soll es Vorbehalten bleiben, für die
kleineren Städte und das platte Land zu prüfen, ob überhaupt
und in welchem Umfange die Notwendigkeit zu solchen
Maßnahmen vorliegt.

— Handelsminister Möller, der sich, nach der „Köln.
Volksztg." , lebhaft für die Erweiterung des Fortbildungs¬
schulwesens für das weibliche Geschlecht interessiert, beab¬
sichtigt, in Kürze eine Konferenz von Leitern uno Leiterinnen
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solcher Anstalten und anderen auf diesem Gebiet tätigen
Männeen und Frauen cinzuberufen. In dieser soll insbe¬
sondere die Frage erörtere werden, wie die Fortbildung aus
kaufmännischem, gewerblichem und hauswirtschaftlichem
Geoiete weiteren Kreisen der weiblichen, auf Erwerb ange¬
wiesenen Jugend zugänglich gemacht werden kann.

— Die eidesstattliche Versicherung eines Augen¬
zeugen der Affäre Hüssener geht dem „ Lok. Anz." aus
Essen von dem Rechtsveistand der Familie des in der Nacht
vom 11 . zum 12 . d . M . getöteten August Hartmann , Herrn
Dr . Niemeyer, zu . Der erwähnte Augenzeuge, Herr Ewald
Lutscher, begleitete den Hartmann in der Unglücksnacht und
stellt den traurigen Vorgang folgendermaßen dar : Auf dem
ganzen Wege bis zu dem Eingang in das Müllcrsche
Restaurationslokal ist uns keine Militärperson begegnet; wir
haben auch eine solche weder neben noch hinter uns bemerkt.
In dem Augenblick, als ich bereits in den Hausflur
des Restauralionslokals eingetreten war und auch
mein Begleiter Hartmann schon in der Tür
stand , .um in das Lokal zu treten , trat plötzlich
der Fähnrich z. S . Hüssener, der sowohl mir wie Hartmann
als früherer Schüler des hiesigen Realgymnasiums bekannt
war , von hinten an Hartmann heran und forderte ihn auf,
ihm zur Wache zu folgen. Ich erklärte Hartmann sofort:
„August , gehe mit , es ist dein Vorgesetzter!" Ich kann mit
Bestimmtheit sagen, daß irgend eine unehrerbietige Aeußerung
oder eine Aeußerung , ungehorsam sein zu wollen, von Hart¬
mann nicht getan rst . Hartmann wandte sich vielmehr zum
Gehen um. Ich faßte Hartmann freundschaftlich unter den
rechten Arm , während Hüssener ihn am linken Oberarm fest-
hi .lt . In dieser Situation legten wir etwa 20 bis 3g
Schritte in der Brandstraße in der Richtung nach dem Polizei-
wachtlokal zurück . Plötzlich riß sich Hartmann los und lief
in derselben Richtung , aus der wir gekommen waren , davon.
Ich kann mit aller Bestimmtheit sagen, daß auch bei
dieser Gelegenheit weder eine Aeußerung von Hartmann ge¬
fallen ist noch irgend eine Art Angriff oder Tätlichkeit,
abgesehen von dem eben bezeichneten Losreißen, erfolgt
ist. Hüssener zog in demselben Augenblick sein Stilet,
lief hinter Hartmann her, rief dabei ein- oder zweimal „Halt !"
und schlug mindestens zweimal, und zwar einmal so, daß die
Wange von hinten getroffen wurde, mit dem Stilet auf den
Fliehenden , holte dann von neuem aus und stach den Hart-
mann während des Laufens von hinten in den Rücken . Es
ist nicht zutreffend, wenn behauptet wird, daß Hartmann
vor diesem Stich oder überhaupt bei dieser Gelegenheit den
Hüssener irgendwie tätlich angegriffen oder auch nur
irgend eine Miene zu einem Angriff gemacht hätte . Hüssener
hat vielmehr den Hartmann während der Flucht in der be¬
zeichnetenWeise von hinten durchbohrt. Hartmann blieb nach
diesem Stiche stehen und sank in meine Arme. Er verschied
nach wenigen Minuten . Auf meine Hilferufe eilten ver¬
schiedene Leute aus dem Müllerschen Restaurationslokal hinzu;
Hüssener bezeichnete sich aus Vorhalten als den Täter und
erklärte : „Wenn ich meine Waffe ziehe , muß Blut
fließen ! " Hüssener veranlaßte den inzwischen hinzugekommenen
Unteroffizier Schröder, ihn zum Polizeiwachtlokal zu begleiten.

Ausland.
Frankreich.

* Paris » 22. April. (Die Dreysusasfäre .) Alfred
Dreyfus hat an den Kriegsminister ein Schreiben mit
der Bitte um Eröffnung einer Untersuchung über das Schrift¬
stück gerichtet, in welchem gesagt sei, daß er Dokumente an
das Ausland geliefert habe, und das eine angebliche Rand¬
bemerkung des deutschenKaisers enthalten solle . Dreyfus
weist in seinem Brief auf den Mißbrauch hin, der in den
Prozeßverhandlungen gegen ihn mit diesem gefälschtenSchrift¬
stück getrieben worden sei, und sagt, es sei Pflicht der Re¬
gierung , derartige Vorkommnisse zu untersuchen.

Italien.
* Rom , 21 . April. (Der Ministerwechsel .) Der

König verlieh dem bisherigen Minister des Auswärtigen,
Prinetti, das Großkreuz des St . Mauritius - und Lazarus¬
ordens . Nach dem Blatt „ Patria " verlieh der König Prinetti
den Marquistitel . Die Blätter bestätigen, daß Morin zum
Minister des Auswärtigen ernannt werden werde ; Bettolo
soll das Portefeuille der Marine erhalten . (Vergl . den betr
Artikel.)

Bon der Balkanhalbinsel.
* Konstantinopel » 22. April. Nach einer Konsularmel¬

dung fand am 19 . d . M . ein Zusammenstoß zwischen 50
Mann Truppen und einer 31 Mann starken Bande bei Smil-
janci nordöstlich von Radolischte statt . Die Bande verlor 20
Mann , erhielt aber später Verstärkung und schloß die
Truppen ein, welche sich solange hielten, bis Verstärkungen
eintrafen , woraus die Bande vertrieben wurde. Von der Bande
fielen hierbei zwei Führer und über 20 Mann ; 50 Mann
wurden angeblich verwundet , welche größtenteils entkamen.
Die Verluste auf türkischer Seite betrugen 12 Offiziere; 11
Mann sind tot und 7 verwundet.

Nach Angaben der Pforte kam es im Kreise Pesch-
tscholo zu einem größeren Bandenzusammen-
stoß, an welchem 500 bulgarische Dorfeinwohner teil-
nahmen , welche die Truppen einschlossen. Die Truppen
wurden von herbeigeeilten Verstärkungen befreit , welch
letztere nun die bulgarische Bande verfolgten . Da die
beiden Kreise Radolischte und Peschtscholo aneinandergren-
en , ist es wahrscheinlich , daß die Konsularmeldung und
ie Angaben der Pforte den gleichen Vorfall betreffen.

— Wenn sich die Angaben der Pforte bestätigen , so wäre
es ein neuer Beweis dafür , daß die Dorfbevölkerung durch
die Komitees gezwungen ist, sich an den Bandenkämpfen
zu beteiligen.

Marokko.
* Madrid , 22 . April . Eine Depesche des ' „Liberal"

aus Melilla berichtet , Mul ei Mohamed sei in Fez
zum Sultan aus gerufen word en.

Der Prätendent steht , nach einer Drahtmeldung aus
Tanger , in der Nähe von Melilla und droht , den Spa¬
niern glle Zufuhren von 'der Landseite abzuschneiden,
falls sie den Beamten des Sultans weiterhin gestatten,
in Melilla , wo das marokkanische Zollamt auf spanischem
Gebiet liegt , Zölle zu erheben . Da die Aufrechterhaltung
der Verbindung mit dem Hinterland , das alle Zufuhren
nach Melilla liefert , für die Spanier von höchster Wichtig¬
keit ist, hat sich die spanische Regierung genötigt ge¬
sehen , den Beamten des Sultans zu befehlen , das spanische
Gebiet zu verlassen . Der Prätendent ist dadurch in den
Stand gesetzt, ein eigenes Zollamt einzurichten und von
allen Waren , die über Melilla nach Marokko eingeführt
werden . Abgaben zu erheben , Diese Maßnahme der spa¬

nischen Regierung bedeutet die tatsächliche Anerken¬
nung der Herrschaft des Prätendenten im Rif¬
gebiet.

Aus dem Kroß Herzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Kerresp -nd -nzzeichen versehe» >u Originalbericht»
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

üter latale Bsriommntsle sind der Nedaitian stet« » iLt . mmeu
* Oldenburg , 23. April.

ID Großherzogliches Theater . Wir stehen vor dem
Schluß der Spielzeit , mit welcher uns mehrere Mitglieder
verlassen werden . Vor allem ist es Frl . Behrens, die
während eines Zeitraumes von acht Jahren das Fach der
bürgerlichen Mütter und komischen Alten erfolgreich aus-
Zefüllt hat , und Herr Blank, der als Bonvivant Zu den
beliebtesten Mitgliedern unseres Ensembles zählte . — Frl.
Behrens wird in der nächsten Woche sich als Frau
Rentiere Muck jn Kandels Gardinenpredigten und als
Recha in Maria von Magdala verabschieden . — Herr
Blank wird ebenfalls nur noch wenige Wende hier dar¬
stellerisch tätig sein . Dem Publikum wird zunächst am
Sonntag Gelegenheit gegeben , Herrn Blank -in der Rolle
des Carl Heinz in Alt -Heidelberg , die ihn besonders zum
Liebling des Publikums gemacht hat , zu bewundern und
ihm seine Huldigungen darzubringen . Alt -Heidelberg hat
in den beiden verfloss-enen Saisons 12 Aufführungen er¬
lebt , eine hier sehr seltene Zahl ; diese Sonntags -Auffüh¬
rung des Werkes wird voraussichtlich die letzte sein.

* Großherzogliches Theater . Heute abend findet
die Uraufführung des Dramas „ Schwermut " statt.

* An dem dramatisvy -musikalischen Abend , den das
Theater nächsten Dienstag zum Besten der Bühnen¬
genossenschaft arrangiert , wird erfreulicherweise Herr
Kammermusiker Düsterbehn einige Geigensoli spielen.

* Im nächsten Singvereinskonzert (2 . und 3 . Mai)
sollte in den „Jahreszeiten " von Haydn Ludwig Heß die
Tenorpartie singen. Leider ist es dem Künstler infolge einer
dringlichen Verhinderung nicht möglich, seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Der Verein hat aber in dem Tenoristen
Richard Fischer aus Frankfurt , der in der Matlhäus-
passion am Karfreitag (zum Kirchenchorjubiläum) den Evange¬
listen unter allgemeinster Anerkennung sang, einen ausgezeich¬
neten Ersatz gefunden.

* Das diesjährige Trabrennen des Vereins zur
Förderung der Oldenburgischen Landespferdezucht findet
Sonntag , den 24. Mai , auf dem Donnerschweer
Exerzierplatz statt . Die Propositionen für die Trabrennen
werden nebst den Bedingungen den Interessenten in den näch¬
sten Tagen zugesandt; für die von dem Züchterverbände für
das nördliche Zuchtgebiet in Aussicht genommene Leistungs¬
prüfung sind die Propositionen vom Vorstande des Verbandes
bereits veröffentlicht worden. Die diesjährigen Rennen sind
wieder mit sehr reichlichen Geld- und Ehrenpreisen ausgestattet,
so daß für jedes Rennen mindestens ein Ehrenpreis zur Ver¬
fügung steht. Für die Bequemlichkeit des Publikums aus dem
Rennplätze wird in jeder Weise bestens gesorgt werden.
Trinkbuden werden in genügender Anzahl zugelassen und
namentlich auch bei dem Bau der Tribüne die bei den elf
stattgefundenen Rennen gesammelten Erfahrungen zum Vor¬
teil und zur Bequemlichkeit der Besucher verwertet werden.
Besonderes Interesse wird wohl wiederum dem in diesem
Jahre auf dem Rennplatz aufzustellenden Totalisator ent¬
gegengebracht werden, und wir wünschen, daß die an denselben
von seiten des Vereins geknüpften Erwartungen sich erfüllen
mögen. Eine Beteiligung der Herren Offiziere am Rennen
durch Einlegung von Oifizier-Jagdrennen steht in Aussicht.
So sehen wir denn mit Spannung dem diesjährigen 12 . Trab¬
rennen entgegen, einem Unternehmen, welches sich von Jahr
zu Jahr mehr das Interesse aller Kreise zu erwerben weiß.
Wird das Trabrennen am 24. Mai durch gutes Wetter be¬
günstigt, so darf man hoffen , namentlich im Hinblick auf das
geradezu glänzend verlaufene Meeting des verflossenenJahres,
daß dasselbe wieder vom besten Erfolge in jeder Weise gekrönt
sein wird . ( Siehe die Annonce in unserer heutigen Nummer .)

* Nationalsoziale Versammlungen . Die beiden letzten
national sozialen Bezirksversammlungen waren gut besucht,
in Osternburg (siehe unter Osternburg ) waren ca . 60 Per¬
sonen im kleinen Saale des Gastwirts Mohrmann und im
Lindenhof, Schüler abgerechnet, 100 Personen erschienen.
(Uebrigens schreibt man uns , es sei unrichtig, daß in der
ersten Versammlung nur 19 Personen anwesend waren ; man
habe vielmehr 32 gezählt.) Der Vortrag Dr . Mauren¬
brechers wurde in allen Versammlungen mit großer Auf¬
merksamkeit angehörr . Besonderes Interesse erregte der Nach¬
weis, wie mit innerer Notwendigkeit die politischen Ansichten
Naumanns ans seinen Lebenserfahrungen herausgewachsen
sind. Gestern abend sprach in der Debatte der Landrags¬
abgeordnete Heitmann, der Führer der hiesigen Sozial¬
demokraten. Er griff vor allen Dingen das Militärprogramm
der Nationalsozialen an und bemühte sich, klarzustellen , was
die Sozialdemokratie an die Stelle des stehenden Heeres zu
setzen vermöchte. Auf diese Ausführungen erwiderte Dr . Mauren¬
brecher in einem kurzen Schlußworte . Heute abend findet der
gleiche Vortrag im Ziegelhof statt.

* Einige Degodesche Oelgemälde sind in der Kunst¬
handlung von Ludwig Fischdeck am Damm ausgestellt.

* Gesetzblatt -Band 34 Stück 69 der Gesetzsammlung ist aus¬
gegeben, enthaltend : Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
24 . März 1903, betreffend Veröffentlichung der Eberkörungs¬
ordnungen für die Amtsverbände Westerstede, Varel , Jever und

Rüstringen , Butjadingen , Brake, Elsfleth , Delmenhorst , Wildeshausen,
Vechta, Cloppenburg und für Friesoythe in der aus verschiedenen Ab¬
änderungen sich ergebenden Neufassung . — Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 28 . März 1903 , betreffend Aufhebung des Steuer-
amts Damme. — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
11 . April 1903 , betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes vom 16.
Juli 1879 über die Besteuerung des Tabaks.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrerstelle
an der neuen

'
Schule zu Idafehn D, Gemeinde Elisabethfehn , ist zu

besetzen. Diensteinkommen 1120 Mk . einschl. 120 Mk . für Landent¬

schädigung. Bewerbungen sind bis zum 28 . April d. I . einzureichen.
Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihres Militärverhältniffes
eventl . anzugeben , wann und bei welchemTruppenteile sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

* Debüt der „Wirbelwind -Radfahrer im Todesring"
am Sonntag , den 3 . Mai , in der „ Union " . Auch den: Radfahren , dem
Kunst- und Wettrennen , seine moderne Seite ahzugewinnen , dasselbe
für die Bühne als ein Sensation erregendes Schaustück zu bearbeiten,
ist den „Wirbelwind -Radfahrern " nach monatelanger Arbeit in vollem
Maße gckungen. Hier handelt es sich nicht um Fahren auf flachem
Boden , sondern die Fahrer vollführen ihre sämtlichen Kunst - und
Wettfahrten an einem steilen, nur ca. 3 Meter Durchmesser zählenden
durchsichtigen Ring . Welches Aufsehen dieseVorführungen in Bremen

erregten , als die Radfahrer sich in einer Privatvorstellung der

gesamten bremischenPresse, sowie einem geladenen vornehmen Publikum
repräsentierten , darüber schreibt der „ Bremer Courier " wie folgt : „Die
Wirbelwind -Radfahrer im Todesring , das war eine hervorstechende
Zeile auf einer gedruckten Karte , die uns zu einer Privatoorführung
des waghalsigen Tricks einlud , den der Zirkus Carrüe im verflossenen
Herbst als Zugstück mit sich brachte . Hier hatten sich drei
Herren und eine Dame zusammengetan , um am Sonntagmorgen im
Parkhause vor einem geladenen Publikum das verblüffende Experiment i«
allernächster Nähe genau zu demonstrieren . Alles gelang auf das beste.
Wir sahen das Prinzipielle , was die Zirkusleute in lederne Mache verlausen
ließen, hier auf ein tatsächlich radkünstlerisches Niveau gehoben, und
dursten ehrlich in den Beifall einstimmen, der den schneidigen Fahrern
von allen Seiten entgegengebracht wurde . Es ist eine sogenannte
Trichterbahn , auf der die geschickten Sportsleute einherrasen , sie legen
sich in der fabelhasten unbedingt erforderlichen Geschwindigkeit wagerecht
zur Ebene und stülpen anscheinend alle Naturgesetze auf den Kopf.
Anscheinend sagen wir , denn in Wirklichkeit ist es die Natur , gegen
die wir nichts können, welche durch ihre ehernen Gesetze alles erklärlich
macht."

L - Von einem jähen Tode ereilt wurde gestern vormittag
der Wärter Schmeers in der Eisenbahn -Badeanstalt im Wohlsahrtsge-
bäude . Er war gerade in einem Bureau tätig und scherzte dort noch
in humorvoller Weise, als er plötzlich zu Boden fiel und sofort seinen
Geist aufgab . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein jähes Ziel ge¬
setzt . Schnell stand schon in vorgerücktem Alter.

* Frühlingsfest . Am Sonntag veranstaltet der Wirt des
„ Roten Hauses " ein Frühlingsfest , welches für die Besucher des
Etablissements etwas Neues ist. Der Saal wird mit einer besonderen
Dekoration , dem Feste angepaßt , versehen. Allerlei Ueberraschungen
stehen bevor ; eine Fackelpolonaise soll errichtet werden und ein
Freudensiuer abgebrannt werden.

* Landwirtschaftl .Verein Oldenburg ( Stadt ) . Die gestern
abend im Schützenhause stattgehabte Versammlung unter
Vorsitz des Herrn Eden zeichnete sich , was allerdings
angesichts der außerordentlich wichtigen und reichhalli-
gen Tagesordnung auch zu erwarten stand , durch einen
zahlreichen Besuch aus ; u . a . nahmen die Herren Landes-
Oekonomierat Heumann und Landes -Obstgärtner Im-
mel an der Versammlung teil . Zunächst ergriff Herr
Rechtsanwalt Dr . Johanns aus Delmenhorst , bekannt¬
lich ein Kind unserer Stadt , das Wort zu seinem Bortrage
über das „Bürgerliche Gesetzbuch" , worüber er in aus¬
nehmend klarer und verständlicher Weise zu referieren
wußte . Unter Anführung verschiedener prozessualer Fäll«
behandelte er die durch das Gesetz im Paragraph 823
bestimmte Haftpflicht und berührte dann den Paragraph
833 des Gesetzes, welcher, wie bekannt , namentlich für die
Landwirtschaft so außerordentlich scharfe Bestimmungen
enthält . Derselbe hat folgenden Wortlaut : Wird durch ein
Tier ein Mensch getötet oder der Körper öder die Gesund¬
heit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt»
so ist derjenige , welcher das Tier hält , verpflichtet , dem
Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. —
Der Paragraph hat kürzlich, wie berichtet , den landwirt¬
schaftlichen Verein Jever zu einem Antrag auf Herbei¬
führung einer Aenderung an die Landwirtschaftskammer
veranlaßt . (Wir können hierzu Mitteilen , daß diese An¬
gelegenheit bereits in einer Ausschußsitzung der Kammer
besprochen ist und Herr Oberlandesgerichtsrat Burlage dort
einen Vortrag gehalten Hat , als dessen Resultat zu ver¬
zeichnen war , baß der Antrag dem Deutschen Landwirt¬
schaftsrat unterbreitet wurde » zwecks Weitergabe an den
Bundesrat , event . an den Reichstag . ) Der Herr Referent
glaubte jedoch versichern zu können , daß eine Abänderung
erst 25 Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes möglich sein
werde » da dieses ausdrücklich bei Annahme desselben mit
beschlossen sei. Im weiteren Verlaufe berührte der Re¬
ferent den Paragraph 909 des Gesetzes, welcher für das
Bauhandwerk wichtig ist, dann weiter das Erbrecht , unter
Angabe der Bestimmungen über Errichtung eines Testa¬
ments , die Bestimmungen über Haftung beim Viehhandel,
sowie die Haftung der Lehrer für die ihrer Aufsicht unter¬
stehenden Kinder , und zum Schluß noch Paragraph 196
Abs. 2 des Gesetzes, welcher bezüglich der Verjährungs¬
frist für unsere Landwirtschaft wichtig ist, da dieser be¬
stimmt , daß in zwei Jahren die Ansprüche derjenigen
Personen , welche Land - oder Forstwirtschaft betreiben , für
Lieferung von land - oder forstwirtschaftlichen Erzeugnissen
verjähren , sofern die Lieferung zur Verwendung im Haus¬
halt des Schuldners erfolgt . Der allerseits mit großem
Interesse entgegengenommene Vortrag gab Anregung zu
einem lebhaften Meinungsaustausch.

Herr Gärtner Struthofs entledigte sich des in letz¬
ter Versammlung übernommenen Vortrages über „Die
Blutlaus "

, indem er kurz über die Entstehung derselben
und den ungeheuren Schaden , den sie an den Obstbäumen
anzurichten vermag , referierte . Nach seinen Erfahrungen
ist eine polizeiliche Bestimmung zur Bekämpfung der Blut¬
laus , wie solche vom Ministerium angestrebt wird , noch
nicht erforderlich . Jn unserem Bezirk seien ihm nur einige
Fälle über das Vorhandensein dieses Ungeziefers bekannt.
Ganz anders dagegen Herr Landesökonomkerat Heu¬
mann. Wie er ausführte . Hat das Ministerium beab-
sicht, mit polizeilichen Vorschriften die Bekämpfung und
Vertilgung der Blutlaus im Herzogtum anzustreben . Die
Obst- und Gartenbauvereine sind dazu um Meinungs¬
äußerungen aufgefordert worden und haben sich mit Her
Verordnung einverstanden erklärt . Die Landwirtschafts¬
kammer , jvehcher ebenfalls diese Verordnung zugesendet
wurde , hat sie im Ausschuß beraten , sich jedoch dahin
erklärt , daß zunächst noch Erhebungen angestellt werden
müßten . Er persönlich habe auf seinen Reisen die Er¬
fahrung gemacht , daß die Blutlaus überall im Herzog¬
tum verbreitet sei. Es wäre daher jetzt die günstigste
Zeit , mit entsprechenden Verordnungen vorzugehen . Spä¬
ter könne dies leicht sehr schwierig sein . Auch Herr .Lan¬
desobstgärtner Im mel gibt zu , daß . die Blutlaus inl
Herzogtum sehr verbreitet sei, sogar in Butjadingen (Wad¬
dens ) , wo doch weite freie Strecken vorherrschend sind.
Die Versammlung nahm danach folgenden Antrag anr

Im Bezirk Oldenburg (Stadt ) ist die Blutlaus mehr¬
fach vorgekommen . Die Lsndwtrtschaftskammer wird
daher ersucht , Maßnahmen zur Vertilgung derselben
anzustreben.

Ueber die Nenbeordnung des Abfuhrtvefens in der
Stadt Oldenburg referierte der Vorsitzende , wie an an¬
derer Stelle weiter ausgeführt ist. Vom Vorsitzenden
wurde zum Schluß mitgeteilt , daß in Her letzten Tier-
schan-Kommissionssitzung die beiden Vertreter des Vereins
für Rastede gestimmt und damit sich der Mehrheit an¬
geschlossen hätten . Nachdem dann noch einige neile Mit¬
glieder ausgenommen worden waren , wurde Sitzung
geschlossen. Die nächste findet bei Wachtendors iw
Bürgerfelde Late.

«



* Osterrsbmrg , 22. April . Am Dienstag fand hier eine
nationatsoz .race Versammlung statt . Die Räumlichkeiten
des Herrn Aä -ohrmann waren gedrängt voll. Die Ver¬
sammelten nahmen die Ausführungen des Referenten Herrn
Dr . Maureubrecher mit Interesse und Beifall auf.
Gegner meldeten sich nicht zum Wort.

* Rastede , 23. April . Der Bildungsverein hat auf
Sonntag , dev. 26 . April , nachmittags 5 Uhr, nach dem „Rasteder
Krug" eine V arsammlung einberusen, um sich einen Vortrag
über Me „ soziale Gesetzgebung" halten zu lassen. Da die
Kenntnis der sozialen Gesetzen insbesondere für die Arbeiter
von Vorteil ist , ist wohl ein recht zahlreicher Besuch zu
erwarten.

* Jaderberg , 22. April . In Bezug auf die hiesige
nationalsei,ziale Versammlung am 19 . dss., über die
wir in Nr. M berichteten, und mit der sich ein „ Eingesandt"
unseres Blattes beschäftigte, schreibt das „ Nordd . Volksbl . "
dem „ Gemeinnützigen" in Varel ins Stammbuch : „ Immer
bei der Wahrheit bleiben, wenn es auch schwer fällt,
lieber Herr „ Gemeinnütziger". Du schreibst über die Ver¬
sammlung im Jaoerberg : „ . . . die gesamte Versammlung von
60—70 Persjonen blieb nach der eiligen Abreise der Olden¬
burger Nal ionalsozialen noch einen Augenblick zusammen,
brachte ein Hoch aus Bargmann aus und nahm die Re¬
solution einstimmig an . " Solltest Du dies beschwören sollen,
so würdest! Du Dich jedenfalls sehr bedenken . Die
Zuhörer mären teilweise im Gehen begriffen, als Herr
Wintermann die von den Nationalsozialen zurückgewiesene
Resolution verlas und zur Abstimmung brachte. Die
Resolution wurde dann gegen eine starke Minderheit ange¬
nommen. Während der Verlesung und gleich nach der Ab¬
stimmung verließen über ein Drilleil die Versammlung ohne
etwas von einem Hoch auf Bargmann gehört zu haben. "

* Jever , 22 . April . Gestern mittag wurden die Be¬
hausung und die Scheune des Herrn Siebels zu Stepperhausen
bei Mexn mit sämtlichem Eingut und dem Viehbestand von
etwa 40 Rindern ein Raub der Flammen.

* Wäldeshausen, 22. April. Am nächsten Sonnabend
werden dAe Ausnahmen in den Herd buch verein vorge¬
nommen und zwar in Holzhausen morgens begonnen, dann
folgt Lüerte , Kleinenkneten, Hanstedt , Garmhausen . Schluß
in Pestrup, . Das Interesse für das Herdbuchwesennimmt hier wie
auch über all jetzt zu . — Als kurz vor Neujahr der Weltmannsche
Stall absinannle, hat die hiesige freiwillige Fe verwehr ganz
hervorrag.end gewirkt und die Ausdehnung des Feuers auf die
großen benachbarten Gebäude verhütet. In Anerkennung
dieser Leistung hat die Direktion der Landesbrandkasse der
Feuerwehr 200 Mt . als Prämie zugebilligt, für die jetzt eine
kleinere Spritze anaeschafft werden soll . — Bekanullich ist
schon seit längerer Zeit geplant , eine neue V erbindung mit
Dötlingen herzust llen , jedoch stand nicht fest, wer die
Unterhaltung der Huntefußgängerbrücke übernehmen sollte.
Nachdem nun die Gemeinden Dötlingen und Stadtgemeinde
Wildeshcrusen diese Ang legenheit durch Uebernahme der
Unterhaltung erledigt haben, wird die Brücke baldigst gebaut.
Eine wesentliche Verkürzung bietet diese Verbindung zwar
nickt , aikier der Weg ist im Sommer weit interessanter. —
Während stellenweise das Rauhsutter sehr sparsam ge¬
worden ist , kann man hier noch wenig davon verspüren, da
fast täglich noch Stroh , einzeln auch noch Heu verladen wird.
Die Preise sind natürlich wegen der Nachfrage gestiegen.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Aurich , 22. April . In der gestern hier abgehaltenen

Versammlung des Bundes der Landwirte wurde über
die AuMellung eines selbständign Reichstags - Kandidaten
seitens Ms Bundes beraten uns beschlossen , an der Aufstellung
eistes selbständigenkonservativ- agrarischenKandidaten im zweiten
Hannovtwschen (Ostsriesischen ) Wahlkreises festzuhallen. Die
VerrretSr des Bundes , wurden beauftragt , ihre Bemühungen,
einen geeigneten und bereitwilligen Kandidaten ausfindig zu
machen, konsequent fortzusetzen und mit aller Energie den
Wadlkampf zu führen.

Stimmen aus dem Publikum.
(s jür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

„Mn Mastigkeitsfreirnd , der auch die
Gerechtigkeit liebt" ,

Ereifert sich in einem längeren Artikel in Nr . 93 d . Bl . über
Reden cius dem Kongreß gegen den Alkoholismus. Wenn der
Herr Einsender wirklich die Gerechtigkeit liebt, gestatte derselbe
folgend,: Zeilen : Der Kamps gegen den Alkoholismus hat mit
Politik und Parteien nichs zu tun . Der Herr Einsender ist
vollständig falsch unterrichtet . Es wäre interessant, zu er¬
fahren, auf welchen Zeitungsbericht er sich stützt . Den „häß¬
lichen Mißton " brachte nicht Herr I)r . inecl . Fröhlich-Wien,
sondern Herr Prof . Hueppe-Prag gleich bei leiuer Begrüßungs¬
rede in . die Verhandlungen durch seine scharfen, heraus¬
fordernden Worte.

D,rß Herr Admiral Thomsen bei dem Thema : „ Die

moderne Kultur und der Kampf gegen den Alkoholismus"
den Saal verließ mit den Worten , die nur die Nächstsitzenden
gehört haben : „ Wenn Sie hier eine politische Versammlung
abhalten wollen, werde ich den Saal verlassen," dürste in
seiner Stellung als Militär zu suchen und in seiner Stellung
auch berechtigt sein . Trotzdem viele sehr hochstehende Per¬
sonen des In - und Auslandes anwesend waren , folgte nie¬
mand seinem Beispiel, und der Vorsitzende des Kongresses,
Direktor Or . wsck. Delbrück, bemerkte , daß Herr Or . Fröhlich
nicht über den Rahmen des Themas hinausgegangen sei.
Uebrigens nahm Herr Admiral Thomsen auch an ferneren
Verhandlungen teil.

Der Einsender ist durchaus nicht berechtigt zu dem
Ausdruck „ Wolf im Schafskleide" . Hochstehende Ge¬
lehrte und einfache Arbeiter aller Parteien spendeten
Dr . Fröhlich oft reichen , ja stürmischen Beifall . Dr . Fröhlich
hat überhaupt gerade das Gegenteil gesagt, was der Einsen¬
der meint . Dr . Fröhlich bekämpfte gerade die Ansicht, daß
das Elend die alleinige Ursache des Alkoholismus wäre,
denn dann könne es ja in den wohlhabenderen Kreisen keine
Trinker geben. Zwar könne schlechte Wohnung, schlechte Nah¬
rung usw. eine Ursache sein ; anderuteils werde aber ein Teil
des Elends durch Aufgabe des Alkoholgenussesbeseitigt. Hö¬
herer Lohn allein nützt nicht, es müsse damit Aufklärung
Hand in Hand gehen , es müsse das Geld besser angewandt
werden wie heute. Niemals hat Dr . Fröhlich etwas ähnliches
gesagt wie : „Mäßigkeit kommt von selber, Geld über alles ."
Dr . Fröhlich, selbst Abstinent, kämpfte für die Abstinenz, er
kämpfte für die Aufklärung über den Alkoholismus in Ar¬
beiterkreisen und gutes Beispiel in höheren. Dr . Fröhlich be¬
klagte sich ebenso bitter wie der Oberingenieur Aßmussen-Ham-
burg darüber , daß durch das Auftreten Prof . Hucppes der
Kampf gegen den Alkoholismus erschwert werde, da die Geg¬
ner der Antialkoholbewegung sich auf Aussprüche Hueppes be¬
riefen. Da Dr . med . Fröhlich aus Begeisterung für die Sache
ein halbes Jahr seine Praxis aufgeben und in Vorträgen über
die Alkoholsrage aufklärend wirken will, besonders in Ar¬
beiterkreisen, wäre es vielleicht möglich , ihn auch in Oldenburg
zu hören. Möge dann der Herr Einsender hingehen und sich
seine Meinung bilden und eventl. dann seine abweichenden
Ansichten dort äußern . — Erkennt er den Kampf gegen den
Alkoholismus an , dann möge er sich an dem Kampf beteiligen.

Ein Bürger, der auch die Gerechtigkeit liebt.

Nationalsoziale Versammlungen.
An der gestrigen Versammlung im „ Lmdenyof" nahmen

ca . 20 Schüler des Gy nnasiums teil, darunter vier Sekundaner
und ein Primaner mit Klassenmützen. Düse Schüler spendeten
Herrn Dr . Maurenbrecher lebhaften Beifall . — Was sagt der
Direktor des Gymnasiums dazu ? Wer veranlaßt die Schüler
zum Besuch dieser Versammlungen?

An die Grosth . Theater -Intendanz.
Ich möchte hierdurch die Großh . Theater -Intendanz

gebeten haben , den Spielplan nicht zu ändern , und auf
jeden Fall am Sonntag , den 26. er . , „Alt - Heidel¬
berg" aufführen zu lassen.

Wenn ein gewisser „Theaterfreund " „Maria von
Magdala" sehen will , so kann er sich gefl . früher zum
Theater begeben und nicht nach angesagter letzter Auf¬
führung noch wünschen , daß das Stück noch einmal , und
zwar am Sonntag aufgeführt werden möge . Der „Theater¬
freund " möge sich gefl. einen anderen Tag aussuchen und
nicht das Sonntagspublikum unbewußt daran zu ver¬
hindern suchen, unfern sehr beliebten Bonvivant , Herrn
Blank , das letzte Mal in einer großen Rolle auftreten zu
sehen.

Ich schlage daher vor , „Alt -Heidelberg " bestimmt am
Sonntag auszusühren und dem „Theaterfreund " eventl.
entgegenzukommen und „Maria v. Magdala " in der Woche
aufzuführen , wenn noch Zeit vorhanden ist.

Auch ein Theaterfreund.

Zur Wahlbewegung.
Stärkung des Liberalismus durch die

Nationalsozialen? ?
Bekanntlich betreiben die Nationalsozialen die vor¬

geblich von ihnen als Hauptziel beabsichtigte Stärkung
des Liberalismus in der Weise, daß sie in liberal ver¬
tretene Wahlkreise eindringen und die liberalen Ab¬
treter zu verdrängen suchen. So im 1 . oldenburgiscyen
Wahlkreise , wo sie nach Lage der Dinge niemals selbst
Erfolg haben können , aber nichtsdestoweniger eine Zer¬
splitterung der liberalen Stimme herbeizusühren suchen,
die entweder den Sozialdemokraten oder den Agrarisch-
Nationalliberalen zu Gute kommen wird.

In ähnlicher Weise betreiben die Nationalsozialen , die
in Wahlversammlungen wesentliche Teile ihres Pro¬
gramms verstecken und verschweigen , diese famose Stär¬
kung des Liberalismus auch anderswo . So namentlich im

Wahlkreise Dithmarschen gegen die Freisin¬
nige Vereinigung. Sie haben schon 1898 dort die
Freisinnige Vereinigung angegriffen , und dadurch die
Wahl eines Freikonservativen herbeigeführt.

Auch jetzt hat nationalsoziale Agitation es zuwege
gebracht , daß dem Kandidaten der Freisinnigen
Vereinigung , Pastor Ho eck, ein Kandidat der Na¬
tiv n a l s o z i a l e n , Pohlmann, gegenüber gestellt
worden ist. Die Leute haben also aus der 1898er Wahl
nichts gelernt , sondern fahren unentwegt fort , ihre Re¬
zepte zur Stärkung i >es Liberalismus frei nach Dr . Exsen-
barth oder Nardenkötter zu verarbeiten.

Die Anhänger der Freis . Vereinigung in Schleswig-
Holstein sind empört über diese Handlungsweise der Na¬
tionalsozialen . Ihre Entrüstung kam zum Ausdruck aus
dem deutschfreisinnigen Parteitag , der am letzten Sonntag,
den 19 . April , in Neumünster stattfand , und aus ivelchem
der Abg . Barth die Hauptrede hielt . Dort beklagten sich
verschiedene Redner der Freis . Vereinigung lebhaft über
die Nationalsozialen , und einer , Privatier Thomsen»
Zennhusen , machte dem Nationalsozialen Pohlmanu
sonders zum Vorwurf , „ daß er den .Liberalismus
in frivoler Weise schädige ."

Die maßgebenden Führer der Freisinnigen Bereinigung
im 1 . oldenburgischen Wahlkreise haben die nationalsoziale
Agitation richtig durchschaut und beschlossen, einmütig für
den bisherigen Abgeordneten , Oberamtsrichter Barg¬
mann, einzutreten , obwohl der nationalsoziale Kandidat,
Pfarrer Naumann , mit den: Attest des Abg . Barth als
Legitimation herumzieht.

So sieht also die vorgebliche Stärkung des Liberalis¬
mus durch die Nationalsozialen aus , und der Schleswig-
Holsteiner Thomsen hat den Nagel auf den Kops getroffen,
indem er das Vorgehen der Nationalsozialen als frivol
bezeichnet^

Messt Wuchst» «iiü letzte Mesche «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Aus Marokko.
LDL . Paris » 23. April . Eiue Depesche aus Fez vom

17 . April meldet : Der Sultan ist seit fünf Tagen erkrankt.
Tie Empfänge von Europäern wurden eingestellt. Die Vor¬
bereitungen zu der Expedition nach Tazza werden fortgesetzt.
Bei der Brücke über den Scbu , vier Kilometer von Fez ent¬
fernt , lagern 8000 Mann Aufständische. Ihr Führer , El
Roghi , der nach der Meinung der Riffkabyleu ein Abkömm¬
ling von Muley Ed Dris ist , des Begründers der ersten mo«
hamedanischen Dynastie in Marokko, ist auf dem Marsche
noch Tazzo.

LDL . Madrid , 23. April . Eine Depesche aus Tanger
zufolge soll das Schiff „Türki " sich in der Nähe des algerischen
Gebietes befinden, um Muley Arafa an Bors zu nehmen.
Drei Schwcrverwundete sind in Melillr zurückgeblieben. Der
Prätendent errichtete bereits eine Zoühsbestelle im Riffgebiet.

LDL . Tanger , 23. April . Muley Amrany ist gestern
mit 130 Manu marokkanischen Soldaten von Meliüa hier
eingetroffen.

Vom Kulturkampf i« Frankreich.
LDL . Paris . 23 . April . Ministerpräsident Combes be¬

nachrichtigte in seiner Eigenschaft als Kultusminister den
Bischof Turinaz von Nantes, daß sein Gehalt gesperrt sei.

LDL . Portiers , 23. April . Gelegentlich der Aus¬
weisung der Dominicaner kam es hier zu Kundgebungen
und Schlägereien. Zehn Personen wurden verhaftet.

Neubesiedlung des Burenlandes.
LDL . Johannesburg , 23. April . Der Präsident der

Randfontein Estate Company meldet, daß Londoner Kapita¬
listen eine Summe von 150000 Pfund Sterling gezeichnet ha¬
ben , um 100000 Eingeborene, die nach dem Rand be¬
stimmt sind , im Innern des Landes anzuwerben. Die
Vertreter der Kapitalisten rechnen aus das Gelingen des Un¬
ternehmens und haben London verlassen, um sich in verschie¬
dene Teile Afrikas zu begeben.*

LDL . Newhork , 22. April . Gestern wurden in Guaya¬
quil zwei Erdstöße wahrgenommen, wovon der eine schwach,
der andere stärker war.

Die Streitigkeiten zwischen der Northern Pacific»
Bahn und ihren Wagenführern wurden auf Grund des neuen
Lohntariss , der sofort in Kraft tritt , beigelegt.

LDL . Algier , 23. April . Präsident Loubet ist gestern
abend wieder hier eingetroffeu. Er begibt sich heute uach der
Provinz Constantine ._

Briefkasten der Redaktion.
Arbeiter aus dem „Kuhviertel." Ihre Anfrage

haben wir dem nationalsozialen Verein übermittelt.
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Verkauf
—. einer

Lundstekle.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr . Siefken zu
Buygerfelde beabsichtigen , die
von der weil. Erblasserin
nachgelassene , daselbst am
Nedderendswege belegene

Besitzung,
einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
neb streichlich 11 Scheffels. Ländereien
ö fter Bonität , direkt am Hause
bekeyen,

offeMich meistbietend zu ver¬

kaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

Dienstag,
den 6» . Mai d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Raths Wirtshause zu
Bürgerfelde, 2 . Feldstratze,
angesetzt.

Kauftmbhaber ladet freundlichst ein
E. Memmen , Auktionator.

Nadorst. Am Sonnabend

frisches Tch « i»cslcisch,
Pfund 55 Ww . Theilmann.

Die Beleidigung, die ich gegen de»
Arbeiter Georg Piperjohanns und
dessen Egefrau ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

L. Eikers.

! Jmmobilverkans.
Die Erben des Land¬

manns Carl August
Heinrich Dnvenhorst zu
Petersfehn, früher zu
Eversten , beabsichtigen die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , zu Eversten
(beim Marschweg ) be¬
legene

Stelle,

Mittwoch,
den 8 . Mai d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Westerhaus' Wirtshaus zu
Eversten angesetzt , wozu Kauflieb¬
haber freundlichst einlade.

E. Memmen , Auktionator.
Zu verkaufen eine MM " Laden¬

einrichtung » ein zweitürigerSchrank
mit Oel- und Tranblechkasten.

Langestratze 10.
Ein gr . Schreibpult m t Aussatz,

mehrere Rollen Drahtgeflecht und
ein gebr . Fahrrad billig abzugeben.

Zeughausstr . 15.

bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause
nebst Stallungen und 1,4466 du am
Hause belegenen Ländereien, öffent-

Sonnabend , den 25. April , nachm.
6 Uhr : Fleischverkauf v . 2 Schweinen
beim Wirk Kuhlmann in Eversten.
Pfund 55

lich meistbietend z« verkaufe », und
ist hierzu Termin aus 1 Zu v. Bettst. m. Sprungs., 4gewöhnl.

Rohrst, u. Gardinenboa. Kurwickltr 6.

Im Aufträge der Großherzoglichev
Eisenbahn - Direktion zu Oldenburg
werde ich am

Mittwoch,
den 29 . Aprit d . I .,

vormittags 9 Uhr
u. nachmittags 2 Uhr ans.,

im obere» gro -.en Saale c>. Markt¬
halle Hierselbst verschiedene

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.
öffentlich meistbietend auf Zahlung^

_̂ E. Memmen , Aukt.
Zu verk. Sofa , 6 Polsterstüble, gr.Lernen- u . Kleiderschrank und Teller¬

borte. (Zu besehen nach 5 Uhc nach¬
mittags.) Anguststr . «1.
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Fischpreise
billiger!

Freitag treffen ein:
Hochs. Angel- Schellfische,

„ Dampfer-Schellfische,
„ Isländer Schellfische,

Schollen, Rotzungen,
Steinbutt, Zander , Tar-

butt rc.
Salzheringe pr. Dutzd.

5«, 60, 70, 100 Psg.

Serm . ürsuii,
»wische Fisch -Er-ßhdlg .,j

Inh . : iok . Ttsiwke.

1 . Alle diejenigen, welche Erban¬
sprüche an den Nachlaß des ver¬
storbenen Köters Hermann Suhr
in Wüsting zu haben glauben
und welche ihre Anrechte beim
Großherzoglichen Amtsgericht in
Oldenburg noch nicht eingebracht
und

2. Alle, welche Forderungen aller
Art an den Erblasser haben,
werden ersucht, spezifizierte Rech¬
nungen an einen der Unter¬
zeichneten Pfleger einzureichen.

3. Alle diejenigen, welche dem Erb¬
lasser noch schulden (Hypotheken¬
briefe, Schuldscheine, Zinsen usw.)
werden ausgefordert , sich möglichst
bald an den Nachlaßpfleger
H. Heyne in Wüsting zu
melden.

Zur Entgegennahme obiger Auf¬
forderungen sind die Unterzeichneten
Pfleger am

Sonntag, 26. April d . U .,
nachm, von 4— 6 Uhr,

in Schräders Wirtshaus in Wüsting
gemeinschaftlich anwesend.

Hndermoor , 23. April 1903.
Die Nachlatzpfleger.

C . Hemmelskamp.
_ H . Heyne.

Versteigerung.
Am Freitag, den

24 . April 1903 , nachm.
4 Uhr , gelangen in - er
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

I . 1 Schreibsekretär , 1 Spiegel«
schrank, 7 Sofas , 1 Vertikow, 2
Kleiderschränke, 5 Nähmaschinen,
2 Kommoden, div. Gardinen , 5
Haussegen, 27 Bilder , 1 Blumen¬
ständer , 1 Spiegel , 2 Regulalore,
2 Koffer, 1 Borte , 2 Tische , 2
Rouleaux , div. Nippsachen, 2
Wandteller , 38 Topfblumen,
1 Wasserbank, 1 Schrank, 1 Hand¬
wagen , 2 gr. Ziehhunde;

Hl Meyers Konversations -Lexikon
17 Bände (fast neu)

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Zu II steht ein Aus¬
fall nicht zu erwarten.

? 3P6,
Gerichtsvollzieher.

Moorhausen bei Wüsting . Zu
«erkaufen eine tiedige Kuh.

B . Oetken.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
24 . April 1903 , nachm.
5 Uhr , gelangen inFrohns*
Lokal in Osternburg:

2 Nähmaschinen, 1 Spiegelschrank,
1 Glasschrank, 1 Schwein

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kupv,
_ Gerichtsvollzieher.
Die von G . Entjen gepachteteWeide

hinter O . Harms ' Hause in Etzhorn,
ca . 4 Jück , v . I . Mai an auf 6 Jahre
wieder zu verpachten.
G . Röben , Nadorst , Weißenmoorstr.

Osternburg . Im Auf¬
träge von Stellmacher Para¬
dies Witwe zu Drielaler-
moor habe ich eine Fläche
Grünland von etwa
1V Sch. -S . unter der Hand
zu vermieten.

A . Bischofs , Aukt.
Empfing heute

einige fromm Einspännerund
kjajrige Arbeitspferde.

Varel. _ L . Schmidt.

GrößereGießkanne
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis-
angabe unt . S . 384 a . o . Exp , d. Bl.

)u verk . 20 junge gmlegende Hühner

Landwirtsch.
Konsumverein

Wiefelstede.
Da in diese» Monaten Rabatt

auf Thomasmehl gewährt wird,
erbitte Bestellungen und Abnahme.

Der Geschäftsführer.

Mineral-
wafscrhg.
v . Apoth.
c .8Lttisn
Haar .str. 44

Bürgerfelde . Zu verk. schönes Kuh-
( rebhuhnf . Italiener . ) Ofenrrstraße 32. kalb . CH . Dinklage , Alexand .- Ck. 24.

rl» NieleelloeN - SeNiiIe
mit

MktsMÜ . Iv6dt6r-?Miomt
VS88SI70I » SlLrrLv.

I-ändliober Aufenthalt im LÜASudesitrtum:

„Mer-Mrs Kuli", ^Ilksböll de! kiel.
Vokslederiii : krau 8oMo Neuer.

oL"V"->>»
umurviL -iioM«

XUI. >sy»

Ln8ls Lsfersnrvn.

Legion
äsr l.ebrgänge

4 . lanuar
15. Mai.

4Il se Nähere durob
der» 1-ebrpIan.

Oie «Loht au der
8ss AslsASue Anstalt

hommt in ihrer
UVirüunA dem lös-
suvh eines 8eedadss

Alsioh.

lVLbrena
des lavAahriZell

Lssteheus
der Anstalt

von
1881 dis 1S0S

vurden

1320
Lokülennnsn

auszehildet.

I-SIVN - lennis-
LpielpIäUv.

Loohsehulo. kootfakrt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 24 . April
d . I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokal des neuen Amts¬
gerichts Hierselbst gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

2 Sofas , 2 Sofatische, 12 Stuhle,
2 Sessel, 1 Kommode, 2 Kleider¬
schränke , 1 Vertikow, 2 Servier¬
tische , 1 Salontisch , 1 Nähmaschine,
1 gr. Spiegel , 3 Spiegelschränke,
1 Schreibtisch, 2 Betten nebst Bett¬
stellen, 1 Waschtisch, 1 Regulator,
1 gr. Bank und div. Bilder;

ferner : ein großer Handwagen.
Vivrkins,

Gerichtsvollzieher.

Empfehle mein

Fuhrwerk
zu kleineren Umzügen.

Schierenbeck , Haarenstr . 43.

tt^giene-Antike ! unä
Kummi -War'kn elv.

? rs1sl. gratis , bslsdr . illnstr . Latalog
i . 6onv . franko Avß. 40 ? tA. i . läarlcsu.

V 6S_

Günstige Gelegenheit
zum Etablieren.

Titzere LksWt.
Krankheitsh. ein seit ca. 15 Jahren

bestehendes Geschäft der Bijouterie-
u Haushaltungsbranche inBreme»
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten unter B . 260 an dre
Annonc .-Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen. _ — _

Gesucht täglich 2—25 Liter Milch.
Kurwickstraße 15.

Ttii>t. LGchth«» S Midlny.
Am Sonnabend , den 25. April:

Fleischverkauf von e. schwachsinnigen
Stier und einer Kuk>, Pfd . 40

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 24. d . M ., nachm.
4 Uhr, gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu BürgerfelL« :

6 Sofas , 1 Vertikow, 1 Spiegel,
schrank, 1 Leinenschrvnk , 1 Puh
mit Aufsatz , 1 Kleid« schrank, l
Kaffeetisch , l Regulator , 1 Spie el.
6 Äiloer und sonstige Gegenständ«

gegen Barzahlung zur Mrsteigeruna.
«isiriss,

GerichtsvMzieher.
Friedrichsfehn . Zu

"
verk. eine

junge, güste Kuh.
Hinr . Spnckmann.

Beckhausen.
^ Sonntag , den 3 . Altai : "W

iMIMLiK.
?P r. Käst.

des Herrn

Zu verkaufen sehr gut erh . 4räor.
Kinderwagen mit Gummiriefen.

Ofener Chaussee 6.

Junggesellen -Herein
„Blüh ' aus"

Sonnabend , den 25. d . Mts .,
abends 8 Uhr:

Mrsammtung
im Vereinslokale.

Um pünktliches Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand.

Rastede. Bildungsverein.
am Sonntag , den 28 . April , nach¬
mittags 5 Uhr, im Rasteder Krug:

V srssnnriluns
Tagesordnung:

1. Bortrag . Die soziale Gesetz¬
gebung.

2 . Freie Aussprache . Wahleines
Komitees.

Alle Bürger , besonders die Arbeiter,
sind zu der Versammlung eingeladen

Der Einberufer.

H > Lettin khemliger
A IS . IraMer.

Am Sonntag , dem 26. d . L,
abends 8 Uhr, in der „Union'

hierfelbst:

VortrL«
errn Rektor Johianns.

Nachher:

Tanskranzchen.
Der Bo » stand.

rvselbälik.
Verein „Unter uns ".

Am Sonntag , den 26. M . :
Kenenalvel 'Lammlung

in Harms Wirtshause . Ans . 7 Uhr.
Tagesordnung : Jahresbericht ; Rcch>

nungsablage ; Neuwahl d . Vorstandes;
Verschiedenes.

Nachdem : Freibier.
Der Vopstand.

Friseur u . Perückenmacher, Achternstrl

Hroßherzogt. Tßeater.
Donnerstag, 23. April L903:

99. Vorstellung im Abonnement.
UrauMhrung: Aus Schwermut.

Drama in 4 Akteur
nach dem russischenAnton Tschechows

von Adolf Heß.
Kassenöffnung 7, Anfang <A/z U ^r.

ZZremer StadttheaLer.
Freitag , 24 . April : „TituS ".
Sonnabend, 25 . April : „Maria

von Magdala ".

Familieimachrichtim.
Todes -Anzeigen.

Heute entschlief nach tanglLrKrank«
heit unser lieber Sohn Erlwin i«
Alter von 10 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
E . Krintler u . Frau, geb . Mein»

Die Beerdigung findet am SoB '
abend, den 25. April , morgeiüs 9 Uh>!
vom Trauerhause aus statt.
Weitere Fa »nüien - Nach öichM

Geboren: (Sohn ) Or . wed . ^ öring,
Gr .-Schliewih. Johann Uchrecht,
Bremen . Hauptlehrer G . Ctruß,
Idafehn . (Tochter) H. Enken,. Ridaer
b. Tettens . ,

Gestorben: Privatmann Ka»
Ernst , Oldenbrok, 79 I . Anna
Schmidt , Neuenbrok, 17 I . Anten
Siefken, Brake, 68 I . Himrich ch
Gramberg , Nuttel , 24 I . FrievrlÄ
Dierts , Zetel , 69 I . Maadalena
Siebels , geb . Hartmann , Bant , 63 d'
Wilhelm Theodor Fimmen , Eaxolinen-
siel , 22 I. _

?owoi»L-Sesllllädsits llpfslvew
Hauptgeschäft Achternstraste 35 . L «» 1r8S

Filiale Steinweg 2. Inh. : ILstMi 'iQlr Lllsias.
VustLV Lodsv FiwdL,

alkoholfrei , rein ilerilisiercer ÄpMaft.
allein zu haben bei

llSMlell KIISkL
LeraLwortlich für PolitU un» senmnoa; 1>r. L. He»; M



1. Berlage
M ^ 94 der ^Nachrkchtm für Stadt and Land" vom Donnerstag , den ZZ. April 1903

Der neue italienische Minister des Aus¬
wärtigen, Coustautiuo Morin,

war bis zur Erkrankung Prinettis Marineminister,
nach seiner militärischen Charge bekleidet er den Rang
eines Admirals . Er und der damalige Kriegsminister,
di San Martina , waren hei der Umbildung des Kabinetts
durch Zanardelli im Februar 1901 die einzigen , Welche
ihre Portefeuilles beibehielten . Seitdem Prinetti , vom
Schlage gerührt , seinem Wirkungskreise entzogen war , hat
Morin ihn vertreten und die Last beider Ministerien ge¬
tragen . Seit gestern ist aus der Ungewißheit nun endlich
ein Definitivum geworden . Wenn die einzige große Rede,
die er bisher gehalten hat , und die sich auf Mazedo¬
nien bezog, einen Rückschluß auf seine Bestrebungen zu¬
läßt , so kann man darauf rechnen , daß auch unter ihm
die Politik Italiens , die bisher inne gehaltenen Bahnen
weiter verfolgt wird . Und das ist für uns die Haupt¬
sache.

tleubeordnung des Mfuhrwesens in -er
Lta-t Oldenburg.

?? Oldenburg , 23. April.
Hn ver gestrigen Versammlung des landwirtschaft¬

lichen Vereins Oldenburg (Stadl) stand obiger Punkt
Mit zur Beratung , und wir glauben, mit Rücksicht auf das
große Interesse , welches- dem neuen Abfuhrprojekt augen¬
blicklich in Stadt und Land entgegengebracht wird, das
Ref .rat des Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Vereins,
des Herrn R . Eden - Oldenburg , ausführlich bringen zu
müssen . Den Bericht über die Versammlung finden die Leser
an anderer Stelle . Herr Eden führte etwa folgendes aus:

Die Fäkalien -Abfuhr soll für die Stadt einheitlich ge¬
regelt werden, indem für die sämtlichen Aborte der Stadt
das Kübelsystem (Metallkübel) eingeführt und die Abfuhr von
der Stadt übernommen wird. Gleichfalls will die Stadt die
Abfuhr sämtlicher anderer Abfallstoffe, als Küchenabfälle,
Asche, Kehrichte der Straße rc ., besorgen, um letztere Stoffe
mit den Fäkalien zu vermengen und nach Zusatz von Torf¬
mull als Kompostdünger zum Verkauf zu bringen. Weitere
sogen , feste Gegenstände, als zerbrochenes Glas , Steingut,
Scherben, Eisenteile usw., müssen besonders gesammelt und
dürfen mit dem Kehrichte rc. nicht vermischt werden, doch be¬
sorgt die Stadt auch iüe Abfuhr dieser Stoffe.

Tie Kübel-Abfuhr wird in folgender Weise gehandhabt
werden: Ter Boden der in die Aborte gesetzten Kübel ist
mit Torfmull zu bestreuen, nach jedesmaligem Gebrauch ist
etwas Torfmull nachzuschütten. Letzteres wird von der
Stadt für gedachten Zweck geliefert. Die ordnungsmäßige
Behandlung der Kübel mit Torfmull wird von städtischen
Beamten kontrolliert werden, und bei Nichtbefolgung der
Vorschriften tritt Brüche ein, bei wiederholten Unregel¬
mäßigkeiten kann die Einführung eines teuren, selbsttätigen
Torsstreuapparates von der Stadt angeordnet werden. Die
Abholung der Fäkalien geschieht mittels städtischer Wagen,
welche in ordentlichem, sauberem Zustande erhalten werden;
es ist vorgesehen, die Wagen jeden dritten Tag zu waschen
Und zu reinigen. Tie Abfuhr' des Hauskehrichts wird eben¬
falls mit geschlossenen Wagen geschehen.

Zur Vermengung der Fäkalien mit dem Kehricht
zwecks Herstellung des Kompostdüngers soll eine Abfuhr¬
anstalt einger chtet werden, und zwar ein aus Fachwerk
erbautes , zweckmäßig eingerichtetes Haus . Dasselbe
U»rd in der Mitte eine Durchfahrt haben, zu beiden Seiten
" egen zementierte Düngergruben , welche auf dem Boden und
an den Seiten mit Torfmull und Kehricht ausgefüllt werden;

d>ese Gruben werden die Fäkalien geschüttet, abwechselnd
wtt Schichten von Torfmull oder Kehricht durchsetzt , bis die
Grube gefüllt ist, sodann wird eine neue Grube in Angriff
genommen. J „ derselbenReihenfolge, wie die Gruben gefüllt
A ^ l>en, werden sie beim Verkauf wieder entleert. In der
Ab uhraustalt werden Zimmer für die Arbeiter und für Ge¬
rate eingerichtet werden. Tie geleerten Kübel werden nach
einem neuen, sich gur bewährenden Verfahren auf trockenem
Wege mit Torfstrcu ausgebürstet und gereinigt. Durch dieses
-berühren wird das Ansammeln von Abwässern vollständig
rerm reden.

§ lir dix <Ztadt Oldenburg handelt es sich darum , die
Abfuhr so billig wie möglich zu beschaffen . Es werden an
ore Steuerzahler so wie so schon hohe Anforderungen gestellt,
und der Magistrat muß darauf bedacht sein , die Abführ, wenn
r^ end möglich , so zu gestalten, daß der Stadlsäckel wenig
^ >er garnicht in Anspruch genommen zu werden braucht.
Dieses könnte ja leicht erreicht werden, wenn alle entstehenden
Unkosten einfach auf die Kübelbenutzer repartiert würden, und
n
"

- ? llb «neinen ist es auch so gedacht . Aber ein Zuviel würde
der den Interessenten eine große Unzufriedenheit Hervorrufen,

und daher ist der Magistrat bestrebt, eine möglichst günstige
Verwertung dxZ gewonnenen Düngers zu erzielen. Bis
jetzt ist die Verwertung des in der Stadt gewonnenen Düngers
noch auf keine Schwierigkeiten gestoßen, von den Landleuten
in der Umgebung der Stadt wurden die Abfuhrstoffe gerne
gekauft und mit Nutzen zur Düngung verwendet. Durch tue
geplante Verarbeitung der Fäkalien mit Torfmull und
Mischung mit dem Kehricht wird der Dünger noch besser , da
durch das Torfmull und den Kehricht die wertvollen flüssigen
Düngestoffe aufgesogen und somit dem Dünger erhalten bleiben,
während bei dem gegenwärtigen Verfahren gerade die wirk¬
samsten Bestandteile sich leicht verflüchtigen und dem Boden
verloren gehen.

Durch den Verkauf des gewonnenen Düngers werden
kür die Interessenten in der Stadt die Ausgaben für die
Abfuhr bedeutend ermäßigt , und wird voraussichtlich später
kein großer Unterschied mit den bis jetzt bezahlten Kosten ent¬
stehen , vorausgesetzt, daß der gewonnene Dünger zu annehm¬
barem Preise abgesetzt wird.

Die Stadt bat nun zwei Projekte ausarbeiten lassen,
wo die Abfuhranstalt liegen soll. Der eine Platz ist am
Marschwege an der oberen Hunte gelegen, der zweite an der
unteren Hunte bei dem Kanalpumpwerk . Jeder der beiden
Platze hat seine Vorzüge, und daher muß der Magistrat ab¬
wägen, welcher von den beiden Plätzen der günstigste ist.
Gegen den Platz am Marschwege wird eingewendet, daß der
Transport d r meisten Abfuhrstoffe die Gartenstraße passieren
müsse ; die Abfuhranstalt würde so gelegen sein, daß der hier
meistens wehende Westwind die Gerüche der Stadt zutreiben
werde. Der Westwind webt aber nicht zur Stadt , sondern
nach Osternburg hinüber . Ferner wird befürchtet, daß durch
die entstehenden Abwässer eine Verunreinigung der Hunte
stattfinden würde . — Gegen das zweite Projekt wird haupt¬
sächlich eingewendet, daß der Absatz des Düngers von dort
ungenügend sein würde und zu gleicher Zeit ein großer Teil
des fertigen Düngers in den mangelhaft verschlossenen Wagen
der Düngerabnehmer durch die Straßen der Stadt gefahren
werden müsse . Die Torf ' chiffe , welche von den Kolonien hier
den Torf anliefern , würden den Dünger gern als Rückfracht
mit zu den Kolonien nehmen, aber bei diesen Leuten ist bei
dem geringen Verdienst Zeit Geld, und fast immer wird ihnen
ein Tag verloren gehen , da, um zu dem letztgenannten Platz
zu kommen, mehrere Brücken und Schleusen zu passieren sind.
Meistens werden sie von dem Tüngertransport deshalb ab-
sehen , und der Stadt ginge dadurch entweder ein großer Teil
der Abnehmer verloren oder der bezahlte Preis würde sich
verringern . Der Bahntransport würde bei der an der unteren
Hunte gelegenen Anstalt wahrscheinlich minimal sein und bei
der bedeutenden Masse wenig in Betracht kommen, auch für
die Kultur der Geestländereien sich auf ganz bestimmte
Zeiten beschränken. Ein Düngen der an der Hunte
bis Elsfleth hinunter liegenden Wiesen ist ausgeschlossen,
da dieselben sogenannte nasse Wiesen sind und den
größten Teil des Jahres unter Wasser stehen . Wollte
man dort den Dünger probieren , so würde man es
mit der Probe bewenden lassen, da das die Wiesen über¬
schwemmende Wasser die Tungstoffe auslösen und entführen
würde und an ein Resultat nicht zu deuten wäre . Die noch
weiter unten an der Weser liegenden, Weißkohl züchtenden
Gegenden würden schwerlich Abnehmer des Düngers sein;
dieselbengebrauchen bis jetzt den selbst gewonnenen Stalldünger
und werden schwerlich von dem althergebrachten Verfahren
abgehen, da das Resultat mit demselben allen Anforderungen
genügt. Bisher bestand für die Kohlbauern die Möglichkeit,
sich Bremer Poudrette zu bedienen, doch ist niemals davon
etwas von einem solchen Experiment verlautet . Es würde
auch nur zum Schaden der Bauern sein , da sich bei dem
intensiven Gebrauch, der dort staltfinden müßte , leicht eine
Veränderung des Geschmackes einstellen würde, die dem
Konsumenten nicht Zusagen dürfte . Bekanntlich hat der Berliner
Magistrat mit der Anlaae seiner Rieselwiesen besonders in der
Gemüsezucht ein schlechtes Resultat erzielt.

Nach Ansicht des Magistrats würde die Anlage an der
oberen Hunte nicht auf Bedenken stoßen . Der
Transport der gut gereinigten städtischenAbsubrwagen mit den
tadellos verschlossenenAbsuhrkübeln oder ebenso konstruierten
Kekrichtwagen ist als ein geringeres Uebel anzusehen, als die
unzulänglichen Bauernwagen , bei denen nie die Anforderungen
zu hoch geschraubt werden dürfen, weil der Landmann sonst
ganz von dem Bezug des Düngers absehen müßte. Das
Hauptabsatzgebiet ist bisher die Gemeinde Eversten gewesen
und , wenn die Abiuhranstalt an den Marschweg gelegt wird,
so wird sie es auch bleiben. Durch die Lage der Anstalt
direkt an der Hunte werden auch die Kolonate am Hunte«
Ems -Kanal Abnehmer des Düngers werden, und wenn den
Kolonisten durch die Erfahrung die Anwendung des Düngers
erst genügend bekannt geworden ist , so wird die Abnahme des
Kompostes glatt von statten gehen und ein genügender,
annehmbarer Preis dafür erzielt werden. Was die Verpachtung
der Umgebung anbetrifft , so ist voraussichtlich keine Gefahr
vorhanden . Die Gase sind so gebunden Lurch die Torfmullbe-
handtung , daß nach den Erfahrungen in anderen Städten in der
Windrichtung 50 Meter unterhalb der Anstalt keine nennens¬
werte Belästigung mehr stattfindet . Bei dem trockenenVerfahren
der Bearoeitung und Rnnigung entstehen Abwässer überhaupt
nicht , und sie können Häher auch nicht die Hunte verun¬
reinigen . Eine Anlage des Gefälles von der Hunte fort
würde .ryit den anderen Einrichtungen das gewünschte
Ziel voll erreichen lassen.

Die Kosten dex emzelnen Einrichtungen sind an¬
nähernd gleich : am

"
Marschwege rund 100 000 Mark , beim

Pumpwerk rund 90 000 Mark . Sollte eine Doppelanlage,
,an .beiden Stellen , zur Ausführung kommen ,

'
so würden

sich die Kosten auf rund 152 000 Mark stellen.
In der sich dem Referate anschließenden Debatte wur¬

den sie Ausführungen des Herrn Eden , besonders die
günstigere Lage der Abfuhranstalt an der oberen Hunte,
als durchaus richtig anerkannt . Die Versammlung be¬
urteilt die Platzfrage vom Standpunkte der Landwirte,
der Städter und deyr des Stadtsäckels , und gelangte ein¬
stimmig zu der Ansicht, daß der Platzander oberen
Hunte un Interesse aller Beteiligten als der günstigste
zu bezeichnen sei.

Namentlich .führte Herr Landesökonomierat Heu -!
mann in eingehender Weise die Vorteile des Platzes an
der oberen Hunte vor Augen ; die bisherigen Absatzgebiete
für den Dünger würden erhalten bleiben und dazu neue
Absatzgebiete in den Kolonien geschaffen, so daß voraus¬
sichtlich eine große Nachfrage , uno damit ein guter Preis
des Düngers erzielt würde , denn der Verbrauch in den
Kolonien würde wahrscheinlich mit .der Zeit An ganz
enormer werden . Alle Einwände gegen den Platz , als
Verpestung der Luft , Verunreinigung der Hunte ic. seien
durchaus unbegründet . Im Gegensatz zu dem Platze an
der oberen Hunte , sei der an der unteren Hunte durchaus
ungeeignet , der Absatz des Düngers würde dort um-
möglich werden . Er , der Herr Landesökonomierat , have
die feste Ueberzeugung , daß , wenn d ^r Platz an der
unteren Hunte gewählt würde , die Stadt m einigen Jahren
gezwungen sei, die Anstalt dort abzubrechen und M der
oberen Hunte wieder aufzubauen.

Schließlich gelangte folgende Resolution zur ein¬
stimmigen Annahme:

Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)
ist überzeugt , daß im Süden und Westen her Stadt ein
vorzügliches Absatzgebiet für den aus einer Mischung bon
Fäkalien , Kehricht , Mull und Torfmull herzustellenden
Kompostdünger vorhanden ist, und daß bei Errichtung
der Abfuhranstalt am Marschwege der Absatz der Dün¬
germengen zu lohnenden Preisen durchaus als ge¬
sichert gelten kann . Dagegen ist im Norden und Osten
der Stadt ein günstiges Absatzgebiet nicht vorhanden.
Es ist deshalb im Falle der Errichtung der Anstalt auf
dem Grundstück des Kanalpumpwerks an der unteren
Hunte keineswegs sicher darauf zu rechnen , daß es von
dort ans überhaupt gelingen wird , die ganzen Dün¬
germengen im Wege der Abfuhr mit Landsuhrwerk , zu
Schiff oder selbst mit Hilfe der Eisenbahn äbzusetzen,
jedenfalls werden aber dort gleich hohe Preise , toste sie
eine Abfuhranstalt am Marschwege voraussichtlich er¬
zielen würde , bei weitem nicht zu erreichen sein.

Deutscher Reichstag.
SS4 . Sitzung.

* Berlin - 22. April.
Präsident Ballestrem eröffnet die Sitzung. Bei der lieber-

sicht über die Einnabmen und Ausgaben des
ostafrikanischen Schutzgebiets

verteidigt Abg. Dasbach (Zentr .) seine Haltung gegenüber
der ostafrikanischen Zentralbahn gegen die Angriffe in der
Presse. Die Angriffe, die auch der Abg. Hasse gegen ihn ge¬
richtet habe, seien durchaus unberechtigt. Die vorgekommenen
Elatsüberschreitungen zeigten, daß die Voranschläge der Re¬
gierung durchaus ungenügend gewesen seien.

Abg. Haffe (ul.) : Ta der Vorredner meinen Namen
genannt hat , so möchte ich nur mein Bedauern darüber aus¬
sprechen , daß das ostafrikanische Zentralbahnprojekt noch
immer nicht auf die Tagesordnung gesetzt ist. Ich glaube, es
ist zwecklos , auf die Sache materiell heute einzugehen.

Damit rst die erste Beratung geschlossen.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs, betr.

Phosphorzündwaren.
Die Kommission hat die Regierungsvorlage unverändert

angenommen. Es liegen dazu folgende Anträge vor : Die
Sozialdemokraten beantragen , die Frist des Inkrafttretens
des Gesetzes um drei Jahre früher anzunehmen, als die
Vorlage vorschlägt. Dr . Wi einer (freist Vp .) beantragt:
Den vor dem 1 . Januar 1902 und über diesen Termin
hinaus in Betrieb gewesenen Zündhobfabriken einen vom
Bundesrat sestzusetzenden , dem dreifachen durchschnittlichen
Jahrcsgewinn aus den Betriebsergebnissen der Jahre 189L
bis 1902 entsprechenden Betrag als Entschädigung zu ge>
währen , aus der den infolge des Verbots entlassenen
Arbeitern ein Monatsverdienst als Entschädigung zugewiesen
werden soll . Streitigkeiten über die Höhe der letztgenannten
Entschädigungen sollen von der für Lohnstreitigkeiten zustän¬
digen Instanz entschieden werden.

Abg. Schaettgen (Zentr .) : Ich kann dem Entwurf
keine Sympathie entgegenbringen. Eine Menge kleiner
Existenzen wird dadurch ruiniert , eine große Anzahl von
Arbeitern brotlos gemacht, der nationale Wohlstand wird
dadurch leiden. Wo die gesetzlichen Bestimmungen durch¬
geführt werden, gibt es schon jetzt keine Phosphornekrose
mehr , wo die Krankheit noch vorkommt, liegt es daran , daß
die Regierung zu wenig energisch vorgeht bei der Durch¬
führung der Schutzmaßregeln. Die meisten Krankheiten sind
in Thüringen vorgrkommen, die dortige Hausindustrie
führte offenbar die Bestimmungen nicht aus . Soll
denn aber unter dieser lokalen Schlappheit die
ganze Industrie leiden? Die Kommission hat sich von dem
Empfang in der SchwienigschenFabrik bestechen lassen. Wenn
mir — ich bin selbst Fabrikant — auch einmal die Ehre
eines solchen Hoden Besuchs zuteil würde, so würde auch ich
dafür sorgen können, daß sie einen guten Eindruck empfängst
Frankreich hat das Schwienigsche Verfahren ausdrücklich ab¬
gelehnt. In einer Fabrik ist ein Arbeiter bei Anwendung
des Schwienigschen Verfahrens geradezu in Stücke gerissen.
Die Schwedenhölzer werden sich nicht einbürgern , sie sind zu
teuer, da das dazu nötige Eschenholz aus Rußland eingeführt
werden muß . Treten Sie der Industrie nicht zu nahe. Hmte
ist es Zeit , zu sagen : Deutscher Michel, wache endlich einmal
auf ! De Entschädigungsfrage muß geprüft werden.

Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß ein Antrag
Pichler eing gangen ist, die Beratung auszusetzen und weitere
Er ebungen über die Wirkung des weißen Phosphors zu
machen. Er schlägt dem Hause vor, da dieser Antrag prä¬
judiziell ist, sofort darüber einen Beschluß herbeizuiühren.

Abg. Singer (Soz . ) : Ich bitte, mit der Abstimmung
über den Antrag zu warten , bis der Antrag gedruckt vorliegst
Falls das Haus anders beschließen sollte, so würde ich Ver-
tagung beantragen.

Präsident Graf Ballestrem : Ich halte den Wunsch des
Vorredners für berechtigt. Ich glaube, wir können vor der
Hand mit der Beratung sortfahren, und es würde nach
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meiner Ansicht auch nichts schaden , wenn wir inzwischen
einzelne B -schlüsse faßten.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Herren , welche
an Ort und Stelle von den Verhältnissen in der Phosphor¬
industrie Kenntnis genommen haben, werden mit mir ganz gewiß
darin einig sein , daß es sich um eine außerordentlich gefähr¬
liche Industrie handelt , die so unendlich viel Elend über die
beteiligten Arbeiter bringt , daß man eine Verzögerung der
Annahme des Gesetzes eigentlich kaum verantworten kann.
(Sehr richtig ! links.) Ich hätte dringend gewünscht, daß der
Gesetzentwurf schon früher zustande gekommen wäre . Ich
möchte heute noch darauf Hinweisen , daß nach Ansicht der
Autoritäten sich viele Fälle von Erkrankungen gar nicht fest¬
stellen lassen . Die Arbeiter verlassen oft ihren Beruf , ohne
daß sie von der Krankheit etwas merken, und nach drei bis
vier Jahren stellen sich dann noch schwere Knochenkrankheiten
als Folge ihrer früheren Beschäftigung ein . Es sind mir
Schreiben zugegangen, die Nachweisen , daß an der Krankheit
nicht nur die Personen leiden, welche in den Betrieben selbst
beschäftigt sind , sondern auch solche, die niemals in solchem
Betriebe tätig waren , weil die Phosphornekrose die
Eigenschaft hat , daß sie degenerierend auf das ganze Geschlecht
nachwirkt. Kinder von solchen Arbeitern haben so kranke
Knochen gehabt, daß Knochenbrüche eintraten , ohne daß die
Personen etwas davon merkten (Hört ! Hört !), weil eben eine
völlige Entartung der Knochenbildung eintritt . Die Gefähr¬
lichleit des Betriebes mit Phosphor wird allgemein erkannt,
so daß die meisten Staaten die Fabrikation solcher Zünd¬
hölzchen verboten haben. Die Entschädigungfrage ist erledigt
durch die Erwägung , daß niemand zu Gewerbebetrieben be¬
rechtigt ist , die Mitmenschen schädigen. Wir haben viele Be¬
triebe, Zinkhütten , Verarbeitung von Borsten u . s. w., zu
kostspieligen Schutzmaßregeln gezwungen, ohne daß eine Ent¬
schädigung zugcbilligt wurde . Wollen Sie für sozialpolitische
Schutzmaßregeln Entschädigungen gewähren, so müssen Sie
eben mit der ganzen sozialpolitischenGesetzgebungHalt machen,
dann können wir auch Gesetze für Kinderschutz , für Gastwirt¬
schaftsgehilfen u . s. w. nicht machen. Wir haben ein Patent,
das eine gefahrlose Zündholzfabrikation ermöglicht. Die erste
Fabrik , die ich sah — ich war noch ein Knabe — war eine
Zündhölzchenfabrik; ich habe einen schrecklichen Eindruck von
den dort beschäftigten Personen erhalten , den ich nie vergessen
werde. Ich bitte, den Entwurf , wie ihn die Kommission vor¬
schlägt, anzunehmen. (Beifall .)

Abg. Pichler (Zentr .) zur Geschäftsordnung : Ich will
die Verhandlungen nicht verzögern und bitte Sie nur , vor
der Abstimmung über Z 1 über meinen Antrag abzustimmen.

Abg. Wurm (Soz .) tritt lebhaft für die Vorlage ein.
Die Gefährlichkeit des weißen Phosphors sei längst nachge¬
wiesen . Er bitte dringend , den Antrag Pichler abzulehnen,
der auf weiter nichts als auf eine Verschleppung hinauslaufe.

Meiningenscher Staatsrat Schalter tritt dem vom Vorredner
erhobenen Vorwurf entgegen, als habe die Meiningensche Re¬
gierung sich bei Kontrolle der Ausführungen der Vorschriften
von 1884 und 1893 auf diesem Gebiete Pflichtversäumnisse
zu schulden kommen lassen.

Abg. Pichler (Ztr .) hält seinen Antrag für notwendig,
da erst vollkommene Klarheit über alle Verhältnisse geschaffen
werden müsse . Wo es sich um das völlige Verbot einer Fa¬
brikation handele, die viele Tausende von Arbeitern beschäf¬
tige, so sei es doch das Wenigste, was man verlangen könne,
daß erst die eingehendsten Erhebungen über die Erkrankungen
an Phosphornekrose, sowie auch über das Entschädigungs¬
erfordernis stattfinden.

Geh. Rat Sprenger vom Reichsgesundheitsamt ver¬
breitet sich auf Grund der amtlichen Untersuchungen über die
Nekrose, besonders betonend, daß viele Fälle gar nicht zur
Anmeldung kämen.

Abg. Cramer (Soz .) tritt für die Vorlage ein.
Abg. Pauli - Oberbarnim (Rp .) hält das Gesetz für einen

Segen für die Arbeiter.
Abg. Oertel (Kons.) ist gleichfalls mit der Vorlage ein¬

verstanden.
Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt, alle Gewerbe¬

aufsichtsberichte hätten seit Jahren sich über die Notwendig¬
keit verbreitet, der Phosphornekrose entgegenzuarbeiten.

Abg. Wiemer (Fr . Vp .) befürwortet seinen die Ent¬
schädigung betreffenden Antrag.

Abg. Münch - Ferber (nl .) bekämpft den Entschädigungs¬
antrag Wiemer.

Abg. Trimbor » (Zentr .) erklärt namens eines Teiles
seiner Freunde , daß dieselben sowohl den Antrag Pichler wie
den Antrag Wiemer ablehnen und die Vorlage in der Kom¬
missionsfassung annehmen würden.

Abg. Schräder (Fr . Vg.) bittet um unveränderte An¬
nahme des Gesetzes . — Nunmehr werden sämtliche An¬
träge abgelehnt; die Vorlage gelangt unverändert zur
Annahme . — Morgen : Krankenversicherungsnovelle.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Englische Konsols und d eutsch e Anleihen.

Die englischen 3prozentigen , jetzt 2,5prozentigen Konsols,
die vor dem Kriege 114 Prozent notierten , waren vor
einigen Wochen aus ca . 90 gefallen und haben sich seit¬
dem wieder auf 92 Prozent erholt . Auch England war nicht
imstande , seinen Geldbedarf während der jüngsten Jahre
aus eigenen Mitteln zu decken . Die Schatzscheine, die es
während des Krieges ausgab , haben ebenfalls zum Teil
in den Vereinigten Staaten ihr Unterkommen suchen Müs¬
sen . In England selbst aber hat sich seitdem das Inter¬
esse für seine Konsols nicht in dem Maße wie in Deutsch¬
land für unsere Anleihen so gehoben , daß dort ohne wei¬
teres Mit Vertrauen der Deckung des Geldbedarfs durch
neue Anleihen entgegengesehen werden kann . Der Scha¬

den, den der Krieg dem Stände der Konsols zugefugt
hatte , wäre allenfalls gutzumachen gewesen, wenn sich
die Stimmung der Londoner Börse nach dem Friedens¬
schluß gehoben hätte . Daraus läßt letztere aber noch war¬
ten . Daß die englischen Konsols in der Zeit , in der das
eigene Land ihren Kurs njcht zu halten

'
vermochte , auch

im Auslande so wenig Stütze fanden , rührt zum Teil
von der Verstimmung her , die England mit seinem Ver¬
halten gegen das in der Transvaalbahn angelegte auslän¬
dische Kapital verursachte . Bis auf den heutigen Tag hat
England die Verpflichtungen , die es m dieser Hinsicht zu
erfüllen hat , nicht eingelöst . In dem Schicksal der eng¬
lischen Konsols hat aber auch ein finanztechnisches System
Fiasko .gemacht , nämlich die sogenannte automatische Um¬
wandlung . Die ehemals Zprozentigen Konsols wurden
einer Konvertierung in 'der Weise unterzogen , daß der
Zinsfuß zunächst auf 2,75 Prozent und vom 1 . April er.
ab "ohne weiteres auf 2,5 Prozent herabgesetzt wurden.
Die Gesamtwirkung all dieser Umstände ist, daß die eng¬
lischen Konsols in den jüngsten Jahren eine im Vergleich
mit den deutschen Anleihen ungünstige Entwickelung auf¬
weisen . Die Reichsanleihe war von ca . 99 Prozent bis
auf etwa 85, also um 14 Prozent , zurückgegangen , englische
Konsols asber fielen von 114 auf 90, das ist um 24 Proz.
Der Vorzug der Englischen Konsols vor den deutschen An¬
leihen hatte , da die Sicherheit der letzteren wohl nicht
für geringer anzusehen ist als die der englischen Staats¬
papiere , vor allem darin gelegen , daß das englische Pa¬
pier infolge des größeren Marktes , der ihm zur Verfügung
stand , geringeren Schwankungen ausgesetzt war , als die
deutschen Anleihen mit der so viel jüngeren Stellung , die
sie auf dem internationalen Geldmärkte einnehmen . Die
Entwickelung des Kurses der englischen Konsols in den
jüngsten Jahren zeigt aber , daß das Papier gegenüber
den deutschen Anleihen auch den Vorzug der größeren Sta¬
bilität eingebüßt hat . Das Verhältnis , in dem das Pre¬
stige der deutschen Anleihen zu dem der englischen Kon¬
sols stand , hat sich damit zu gunsten unserer Staatspapiere
verschoben._

'

Hanvel , Gewerbe und Verkehr
Oloenvucg, 23 April. Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kur; e oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündel sicher.
VCt . vCt.

3l/s PEt. Nie Oldenb . Konsols . . . 100,75 101,25
8Vs PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100.75 101^ 5
3 PCt. do. do. . . . . 89,70 —
4pCt . Oldb.Bodenkrsd .-Obliq . (unkündb .b.190S) 103 103,50
4 pCt . abgestempelte do. lZins v . 1 . Okt ab 3 >/s °/e) — 101,25
3pCt. Oldenb . Prämien-Anieibr . . . 130,60 131,40
4 pCt . Oldenburg» Stadt- Anleihe, unl. bis 1907 102,75 —
4pCt . Stollbammer, Jeversche vor 1877 . 100,75 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Konnunnl - Anleihen . 102 —
3Vs pCt . Ol enbnrger S . adl - Anleihe v . 1903 — 100,75
3Vs PCt. Butjadinger, Goldenstedt » . 99,50 —
3V« PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 100 100,50
4 pCt . Eutm- Lübeck « Ürwr .- 2öli ; ,tionsn grrant . 101 —
8V» PCt . Lübeck-Büch. !Ürior .-Oblizat>, garant. 100,40 100,95
3V« PCt. Deutsche Reichsanleihe , abzefl, un¬

kündbar bis 1905 . . . 103,60 103,15
3 Vs PCt . do. do. . . . 102,60 103,15
LpCt . do. do. . . . 92,30 92,85
3 V» pCt . Preußisch « Consols ., abgest., unkündbarbis

1905 . 102,40 102,95
ZVs vCt . da. do. do. . . 102,45 103
3 PCt . do. do. do. . . 92,30 93,85
8Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101,10 101,65
3Vs pCt. Westfälische Provinzial-Anleih « . 100,20 100.75
8Vs PCt . Essener Stadt - Anleihe von 1903 99,80 100.35

II . Nicht mimdelsi her.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 101,10 101,65
4 pCt . Moskau-Kasan-Elsenbahn - Prioritäten, gar 100,30 100,85
4 pCt . alte italienische Rente( Stute von 4000 fck.

und darunter) . . 103,45 —
L pCt . paatsgar. Italienische Eisenb.-PrioritÄen 70, c0 —
4 pCt . Moskauer S ' aci -Anl - we von 1903 — 95,10
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1903 . 103 —
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 99,95 1 00,50
4 pCt. Jütländischs Bodencred .-Pfandbriefe 101,30 101,95

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden «Äed.» Akt.« Kanl

SerieXIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103
3 ' /. PCt . do ., Preuß . Pidbr .-Bank, unkd . b 1912 100,45 100,75
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheken-

u. Wechselbank, Serie I V, unti bis 1913 102,70 103
4 pCt . abg . Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 99,60 10015
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 94,90 95,45
3 Vs pCt. Pfandbr , der Braunschweig Hannov.

Hhpcth.-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,70 97
4 PCt. GeneralBlumsnthal-Obl ., rückzahlb. 102 101,75 102,25
4Vs PCt . GeorgsMacien-Priorit , rückzahlb. 103 104,70 —
4pCt. Oldenburg» Glashütten-Priorrtäten, rück

zahlbar 102 . . 102 —
4 pCt . Warps-Spmnerei-Lriorit., rückzahlb. 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,60 169,40
Check auf Lonvon „ 1 L. „ „ 20,455 20,535

„ „ New -Hark , I Doll. . „ 4,1825 4^ 175
Amerikanische Mten » » » » 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,34 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eijenyütren - Aktien (Augustfehn ) 103 pCt. bz . S.

Diskont der Deutsche» Reichsoant 3 Vs PZt.
Dartehenszms do. do. 4Vs PZt.

kW. Die 4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe
notieren wir bis weiter.

Oldenburg , 33.
Bank.

von 1903

April . Kursbericht der Ol den bürge
Einkauf Verkauf

Mündelsicher.
3 '/, M . Oldenburgische kons . Staals -Anl ., i

Coupons .
3 '/-pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt - 2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. lab >. Ok .. 3Vs °/oZms)
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pEt. OldenburgifchePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. do. Kommunal -Anleihen
3Vs pCt. Deutsche

pCt. pCt.

100,75 101,25

100,75
89,70

103

Reichsanleihe, convertierte
unkündbar bis 1905 .

3 '/, PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/- pCt. Preußische kons . Staatt -Anl., conv. , un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, PEt. do. . . .
8 PÄ. do. . . .
3 Vs PCt. Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt. Monier Stadt- ün eihe, unk. bis 1911
3Vs pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
3Vs pCt. i' 0 >e >ier Stadk- Äntewe von 1903
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3Vs PCt. Sachsen -Meininger Laneeskredit-Oblig.
3Vs PCt. Leerer Stadt-Anleihe von l902
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior -Obligationen gar.
3 Vs pCt. Gothaer Landescredil- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . .
4pCt . Cloppenburg -Lastruver Gemeinde -sKleinbahn-)

Oblig ., verstärkteTilgung bis 1908 ausgeschloffen
Nicht mündelsicher.

4Vs pCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt.

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schlffsvfandrecht sichergest. .

4 pCt. staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902, verst. Tilg. b. 1913 ausgeschl

4pCt. Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkrebit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Lll)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V . pCt . Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.

Stück«)
unkü dbar bis 1913

4 PCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl.
4pCt . OesterreichischeGoldrente . .
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.)
4 pCt. Ungarische Kronenrente
3Vs PCt. do. . . .
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl. v. 1902

verst. Tilg. b. 1915 ausgeschl.
4 pCt. Wiener Stadt-Anleibe von 1902, verst.

Tilg, b 1912 ausgeschl. .
3Vs vCt. Kopenhagen» Stadt-Anleihe .
4 pCt. Moskau » Stadt-Anleihe .
3Vs pCt. Braunschweig-Hannov. Hypotheken

Pfandbr., unkündbar bis 1910
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris
Scheck „ New -Dork
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
Dskont d» Reichsbank 3Vs PCt
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung ander« hier nicht verzeichnet«
gemäß dm Tageskursen.

101,25
90,25

103,50
101p!5

103.75 —

130,60103
100

102,50
102.60
93.30

102.40
102,45
92.30

101,10
104,30
99,60
99,90

100.40
100
99,95

101

131,40

100M

103,15
103. 15
92,35

102.95
103

92,35
101. 65
104,85
100. 15
100 .45
100.45
100.95
100,55
100.50
101.50

— 100,55

— 103,25

— 105,25

101 101,50
— 100,75

102,95 103,35

100,70 101,35

100,70 101,25

100,45
103
103,50
103,10
99,95
92,50

100,75
103.65
104,05
102 .65
100,50

93,05

101,10 101,85

102
96,20
94,80

96.70
169,60

102,55
96,75
S5 .3S

97,25
169,40

1 Lstr. ä „ 20,4550 20,5350
100 Kr . ä „ 81 .25 61,65
iDoll . ^ „ 4,1675 4F175
i Doll. a „ 4,1675 4,2175

10 fl. » „ 16,84 16,S4

Papiere billigst

Konkursnachrichten.
Rüst ringen U . lieber das Vermögen dek Buchbinders

G . Bonenkamp in Bant ist am 16 . April das Konkursverfahren
eröffnet, da die Zahlungsunfähigkeit durch Mitteilung der Aktiva und
Passiva des Bonenkamp glaubhaft gemacht ist. Der Rechnungssteller
Schwitters in Bant wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 30 . Mai bei dem Gerichte anzumelden.

Eingetragen ins Handelsregister.
Delmenhorst I . Zur Firma Bremer Linoleumwerke Delmen¬

horst, Aktiengesellschaftin Delmenhorst, ist eingetragen : Der Mühlen-
besitzer Heinrich Tönjes in Delmenhorst ist für die Dauer von sechsMonaten vom 4., April ab zum Stellvertreter des verhinderten und
bis auf weiteres beurlaubten Timm Friedrich Otto Gripp bestelltworden.

Westerstede I . Folkert Neemann, Linswege . Inhaber
FolkertTobias Neemann, Gastwirt und Kaufmann, Linswege (Kolonial¬
waren- und Schinkenhandlung) .

Varel II . Zur Firma H. F . Brüggemann zu Barel ist
eingetragen : Die Firma ist auf den Uhrmacher und Goldarbeiter Hein¬
rich Louis Bernhard Christian Kater zu Varel übergegangen und
lautet jetzt : H . F . Brüggemann , Inh . Heinrich Kater. Der Uebergang
der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten und
Forderungen ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Bewerber
Kater ausgeschlossen.

Eingetragen ins Genosienschaftsregister.
Elsfleth. In das Genoffenschaftsregister ist zu Nr . 8 zur

Spar - und Darlehnskaffe, e. G . m. u . H., Berne, eingetragen : Aus-
geschieden aus dem Vorstände C. H. Bulling , Schlüte, neu gewählt
Proprietär A. Schriefer, Ollen.

Gemeindesachen.
Ohmstede . Zu der bis z. 7 . Mai

beim Amte zu machenden Schulden¬
angabe sind Formulare bei den
Bezirksvorstehern zu erhalten.

Hanken.
_ _ Gemeirwevorstcher.

Ohmstede . Der Weg von Hoch-
heiderwege bis zum Exerzierplatz in
Donner chwee ist wegen Pflasterung
bis weiter für Fuhrwerke gesperrt.

Hanken.
Gemeindevorsteher.

Suppenknochen heute frisch.
Oldenburg. Fleischware» , Fabrik.

Mchfte große zweifache Ziehung am 1 . War
Vereinigung zum Erwerb von gesetzlichüberall erlaubten Serien - Losen.
Jährl . 18 Ziehung , mit ebensoviel gar . sich . Treffer « f. jed . Beteiligten.

S00.V0V, 300 000 180.000 etv.
UM " Gesamter Auslosungsbetrag im Laufe eines Jahres "TW

Lk über 23 MLL1LOZLGN N
Monatlich . Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbeteiligung 2,80, 5,—, 10,— ^

(Im ungünstigsten Falle ca. 40 °/o der Beiträge zurück .)
—̂ . . Mstgiie ^sdauer nur 1 Jahr . - —

Hierzu Gratis - Beteiligung an zwei gesetzlich erlaubten

Prospekte versendet gratis und franko.
C. W. F. Peterseo, Lübeck, Gevinerstraße24a.

Nachfuge
In dem Verkauf für den Vollmeier

Diedrich Kanzelmeier in Haast
am Sonnabend , den 25. April d . I .,
kommenS schöne , einfarbig schwarze
4jährige Pferde — Litauer —
mit zum Verkauf.

Johann Mittwollen , Aukt.
Lehmden. Habe noch

Lk - u . Mamkartoffelu
(In >ler ) zu mrlanien . I . Müll er.

Milchgebende Ziege zu verkaufen.
^ ^ ^ NelkenüraHe S.

Tweelbäke . Zu verpachten aus
mehrere Jahre mit Antritt zu Noo
1903 für Johann Schröder das.

IPVoIlHULUg
nebst1ü Sch . - S . Acker¬
land , Weide für1 bis
2 Lühe u. s. U,.

Pächter wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

H . Claußen.

Umzugshalber eine milchgeb . Ziege
zu verkaufen . Ehnernweg 1b.
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„Mm -ftklil/ / Lebens - VersilhmWs-
Aktieil-Gesellsiblist

Berlin W . 8 , Mauerstrasze 37 41
(Eigenes Geschäftshaus)

Versicherungsbestand . . . Mitte April 1803 : über 83V Millionen Mark.
Bermögensbestand . . . . am 1. Jan . 1003 : über 81 Millionen Mark,
xxtra Reserve u. Gewinnfonds am 1. Jan . 1003 : 4Vs Millionen Mark.

L ebensversicherung mtt u . ohne Einschluß d . Invaliditätsversicherung.
(Fortiall der Beitragszahlung und Bezug einer Rente im Jnvaliditätsfalle ).
Periodische Erhöhungen der Versicherungssumme ohne erneute ärztliche

Untersuchung durchDividende » vom ersten Jahre ab . Die Dividenden werden
auf die vollen Prämien und nicht nur auf sogenannteNormalprämien gewährt.

L eibrenten zu den günstigsten Sedingungen.
Keine Lebensatteste. Portofreie Zusendung am Fälligkeitstage durch die

Reichspost innerhalb Deutschlands.
Jahresrente beim Einkaussalter von z. B . 64Vs— 65V2 Jahren 10,735»/°

69-/s—70-/s Jahren 12,630°/°
der Einzahlung.

G rziehungsrenten , Alters - und Anvalibitiitsrenten.
Aus steuer- und Altersversicherung.

„ Mrdstm
/ / Unfall- ii. Alters-Vers.

Aktie,l-WWast
Grundkapital . 3 '/. Millionen Mark.

Reserven . am 1 . Ja «. 1003 : über 4 Millionen Mark.

Bezahlte Schäden. bisher V Millionen Mark.

Einzel -Unfall -Versicherun g mit und ohne Rückgewähr der Prämien.

Reise -Versicherung im weitesten Umfange.
Seereise -Versicherung auf Wunschmit Einschluß des überseeischenLandaufenhaltes

(Weltpolicc)
Haftpflicht -Versicherung für Betriebsunternehmer , Hausbesitzer, Landwirte usw

Versicherung von Kapitalien auf das Leben von Arbeitern resp . Personen aus
den gering bemittelten Klassen der Bevölkerung zur Fürsorge für die Hinterbliebenen wie für da?
eigene Wer . Die Prämien stellen sich hier äußerst billig , da statutengemäß
diese Versicherungen am Gewinn beteiligt sind , ohne daß hierfür ein»
höhere Prämie bedungen wird.
Prospekte » . Tarife kostenfrei von derDirektion u . den Vertreter » der Gesellschaft.

General - Agent
vil. Mvkvl8 , Oläenbui'g i . 6k-

. , Mumenstraße 41.

Zu verlaufen eme 2jährige,
im Herbst kalbendeO -uene.

D . Hibbeker.
Etzhorn. Zu verk. ein Bullen¬

kalb. H. Ahlers.

Vereins - «. Bergnügnngs
Anzeigen.

Gesangverein
„ Frohsinn " ,

Petersfehn.
Sonntag , 26. April:

Großer Lall
lM Vereinslokal (D. Schmidt ), wozu
sreundlichst einladet

Der Vorstand.

Zmschmpn
Krieger - Verein.

Am Sonntag , den 80 . d. Mts .,
nachmittags 5 Uhr:

Herfammkung
Millers , Wirtshause Hierselbst.

, cm . Tagesordnung:t . Wahl der Vertreter zum dies-
m Vertretertage.2 . Beschlußfassung über die am
diesjährigen Vertretertage seitensdes hresigm Vereins

'
gestellt

werdenden Anträge.
O' Beitritt zur Unterstützungskassedes deutschen Lkriegerbundesbetr.

Ä? iffetzung der diesjährigen
Wanderversammlung.

_ _ _ Der Vorstand.
O^ steoe. Am Sonntag , 3 . Mai:

wozu srdl. einl. I . zur Brügge.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Kreyenbrück . Gefunden ein
Portemonnaie mit Inh . G . Menke.

in

Ausverkauf
meines gesamten

Uhrenlagers in Stand-, Wand - und
Taschenuhren,

sowie Ahrkelten und optischen Waren
in jeder Preislage mit

IS "
«, Ikavall

UM " wegen Umzugs "MV von Immer Damm 13 nach

Innerer Damm 4.

Uhrmacher.

Verl , v e. Sold . e. Portemonnaie
mit Inh . Bitte abzng. Johannisstr . 9a.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

SWthcki-Isrlehn.
Bankgelder in jeder Höhe zu

jedem Termin abzugeben.Vrüvßvr,
Hypot , eken - Geschäft,

Haaren -User 6.

Lslü-Varlodsa
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6»/° geg Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Lsrlvonvereer,
Handelsgericht! . protokollierte Firma,

Budapest , Josef -Ring 38.
Retourmarke erwünscht.

Umzuleihen ges. p . 1 . Mai oder
später v . prompt . Zinszahler 2000
auf durchaus sichere 2 . Hypothekzu 5 °/°.
Off, unt . S . 383 an die Exp, d . Bl.

II2 . 1* I V Ii ll V Selbstgck,.
coulant , diskr. (Rückporto).
Hast , Berlin , Friedrichstr . 45.

Wohnungen.
Zwei saubere, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten an 2 solide junge Leute.
Nelkenstraße 7.

Zu verm. hübsch möbl. Stube und
Kammer zum I . Mai.

Steinweg 3a , I . Etg.
Zu verm. aus gleich oder Mai un-

möbl. Stube u. Kam. Jakobistr . 2.
Z . v . frdl. mbl. St . u. K. Sonnenstr . 2.

Anständiger j. Mann sucht z. 1 . Mai
Stube u. Kammer in der Nähe der
neuen Kaserne. Off. m . Preisangabe
unt. S . 381 an die Exp. d. Bl . erb.

U kaufe meine

Arbeits - Gar - mbe

Normal-

Hosen
aus Leder, Man¬

chester , Pilot,
Zwirn , Leinen,

Joppen
in Wolle und

Baumwolle,

Westen
aus Buckskin,

Hemden
aus Parchend u.
Leinen, — riesige
Muster -Auswahl,

Jumper,
blau Leinen und

Köperstoffen,

Kittel
a . Leinen, Köper,

Baumwolle

nur bei
Normal-

Hemden,
L 1—5 ^5,

S
. L . DM«

Langeslr.
64 .

Beste und billigste
Bezugsquelle

für starke « . gut gearbeitete
Arbeits -Garderoben.

Langcstr.
64 .

-»„HusnmnsstkUe.
Westerstede . Der Hausmann Emil Meirose zu Elmendorf will

die seiner Ehefrau gehörende

lhsusmsim 55 le » e
bestehend aus geräumigen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden , 3 Heuerhausern und 87 ka
44 sr 72 qm Garten -, Bau -, Weide -, Wiesen -,
Busch - und Moorländereien,

stückweise oder im Ganzen öffentlich meistbietend durch mich verkaufen lassen
und findet hierzu Termin statt am

Donnerstag , den 3V April,
nachmittags 2 Ahr,

in D . zur Loyes Gasthof zu Elmendorf.
Die Stelle ist herrlich in unmittelbarer Nähe von Dreibergen am

Zwischenahner See belegen und liegen die Ländereien, welche durchweg bester
Bonität sind und einen hohen Ertrag liefern, fast sämtlich in einem Komplex
beim Hause.

Der Ankauf der Stelle ist sowohl Kapitalisten wie Landwirten,
welche über die nötigen Mittel verfügen, zu empfehlen.

Mutterrollenauszug , sowie Flurkarte und Verkaufsbedingungm
können vor dem Termin bei mir eingesehen werden.

Wird in diesem Termine annehmbar geboten, so erfolgt sofort
der Zuschlag. E . Wettermann , Auktionator.

Schnler-Stenographen -Verei ».
Eröffnung eines Unterrichtskursus nach dem Einigungssystem

(Stolze -Schrey) am Sonnabend , den 85 . April , nachm. 3 Uhr, in der
Stadtknabenschule am Wall . Honorar 4 _ Der Vorsitzende.

s.
Bereu

Sonntag , den 24 . Mai,

in Oldenbur
eTrabrennen

Oldenburgischen Ländespserdezucht findet am
Das diesjährige Trabrennen des Vereins zur Förderung der

nachmittags 2V, Uhr,
aus dem Donnerschweer Exerzierplatz bei Oldenourg statt.

UM - Nennungsschlntz ist Dienstag , den 13 . Mai,
abends 6 Uhr.

Alles Nähere durch die Tagesblätter und die Plakate , sowie durck
die Geschäftsstelle in Oldenburg , „Neues Haus " .

Zum 1 . Mai zu verm. hübschmöbl.
Zimmer , nahe dem Eversten Hotz be¬
legen, mit od. ohne Pens . Mit voller
Pension pro Woche 10 ^ Näheres

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.
Zu v. möbl. Stube u. K. Milchstr. 7

Zn Nov . zu verm. Oberwohnung
m der Altstadt . Preis 300

Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.
Auf sofort od . später ist die Unter-

AOn .uyg Lambertistr . 13 zu verm.
Näh . bei Herrn D . Diers , Lambertistr.
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krsullLieltler.
Lobliotrte sostvarrs unä vsisss KsiÄSirsloEkS r

Eigentum den firme : „ üsiskrseids".
Vi^ 6I886 8l <r1ks in ^ olls unä Halbseiäe.

6tzMU8t6k't6 80llWLNrv unä WKI886 86iä6N8to1fs
in nur lnoäsrnen Nüstern (Lüllstlerseiäs ).

bok^ anre 81otfv in ^Voilk unä ttaibflsiäs.

kesWijm «die ! lieudeitü LesviickM «MI
Voile, klamine , 8oli ! iokt unä gsmufltsi 't,

in sostvarL , veiss unä kurbiA.

c^̂ r ^ ^ d § 6PÄ85t6 kodsn .-

§ . Ae/k/'e/s
<s <§s^

^ vLISDirslrasss 21.

X

Freundl . Logis für einen j . Mann.
Johannisstr . 6 unten.

Areundl . Logis Haarenstr . 4part.
Mbi . St . u . K . z. vrm . Jo onnsstr . 11.

Schön möbl . zweifenstr . Zimmer
per 1. Mai zu vermieten.

Osenerstrahe SV s I.
Gutes Logis für junge Leute.

Johannisstraße 6.
Gur möbl. Stube u . Kammer zu

vermieten. Kurwickstr. 15.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Malergehilfe bei gutem Lohn.

Elsfleth. _ H . Meynen.
Rüstersiel . Gesucht

Tischler «nd
Drechsler.

Ar . Meiners , Dampfbetrieb.
Eversten . Gesucht ein zuverläss.

Arbeiter , der gut mit Pferdenumgehen
kann. W . Mehrens , Hauptstr . 39.

Zum 1 . Mai ein Stundenmä - chen
gesucht. Wallgraben 4.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Schuhmachergeselle gegen guten
Wochenlohn. Zu ersr. in der Herberge
zur Heimat , Muhlenstraße 17.

Ein fixer jüngerer Hausdiener
wird verlangt . Offerten unt . S . 38V
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Ges. aus sofort z. Aushüse ein ge¬
wandter j . Mann für Lagerarbeiten.

Emil Huhold » Langestr . 19.
Heppens b. Wlhelmshaven . Gm

Utilftt TWieiiezkselle,
der in Bauarbeit erfahren , zum so¬
fortigen Antritt gesucht.

Otto Zahn , Schlossermeister.
Einige durchaus solideArbeiter

zur Aushilfe.
Kerb . Aoentron,

_ Bahnhofstr . 12.

IG» S

ssüi - die 2iekung l . Klasse

air » 8 . tLHÄ 11 lilal
empfehle

Oi»Ls1ir» L1o8s Lll LMtllodso kreisen 8
1- «k. 3 .50, 1. IM . 7,—, 1- slk . >4 - ,

's slk . 28,- ,
LUS meinen beliebten stummorn̂ erivn:

45,701—45,800, 57,751 —57. 800 , 67,701 —68,000,
70,401—70,900 , 87,701—87,800, 97,701 - 97,800.

SV.st. MM. st MM. st MM
/luf lIVunsvk versende Luvk unter stseknekmo.

8 U ^ 8laa1 ! . K0N2688.

l ü . «Wl
8 OlSsulrrti 'S 1. vr ., SMttiilDtr . 14.
A vis » ss8LsvLt -.Hrüi ?Li»s . I ^vttsrLs ist dis eln -eiS « Ltaals-l-otlsris , wvlvkv im

Si «o88ltsrLOs1rti » VISsrrlrvlDS ru spielen Si »1a« b1 ist.

Da ich zum 1 . Mai eine Weißbrot¬
bäckerei übernehme, suche ich e. zuverl.
Bäcker , w . selbständig arbeiten kann.
H . Bunjes , Schneiderin., Tounerschw.

Per slis. ein jung. Hilvsllvrsche
für den ganzen Tag.

Hillje L Kühne.

Arbeiter

Geb. j. Dame » hekk. Temp.,
Weien, f. Stellg . für d. Nach„,ittc^
u. Abendstunden zur Ges llsch. O
Dame od. ält . Ehepaar . Selb . iA auch
incht abgen., 1 od . 2 Kind. z . lieauss
Gefl. Off, u . S . 377 a . d Exv. X E

Ges
v. S

st 1 Stundenmädchen o.
IV u. S - 3 . Ziegelhofstj . 27

"

Suche aus sofort einen
von 14—16 Jahren.
Magnus Claufsen , mittl . Darsm lo

2 junge Wicht»
zur Erlernung des Haushalts uii,
der seinen Hotelküche gesucht , schlicht
um schlicht . Lehrzeit 1 Jahr.

llotvl Srmnovsr,
Verde « a. d. Aller.

Geiucht ein
'

Sattler- und Lapeüa-
Kehikfe.

Westerstede . Herm . Ei le«s.

sucht H. Rabeling.

Jaderberg . Auf sofort ein

Gesellt
auf Möbelarbeit.

I . Willens , TischlermAr.

Fe« er-Bttsllhcr«iiji.
Tüchtige Agenten von de,

Aachen - Leipziger Versicherung ;,
Aktien Gesellschaft in Aachen an
allen Orten , wo noch nicht vertreten,
gegen hohe Provision gesucht.

Offerten erbeten an die Direktion
in Aachen.

EinStnndenmädchen wird g skchs
Gaststraße 241 , linkk .

Für einen ki . f . Haushalt wn^ z
1 . Mai od . spät, ein j. Mädchen gef.
Nackzufragen Sonnenstr . 3 's.

Ge .uchl ein junges Mädchen,
zu Hause schlafen kann. e
Frau Verw . Vroeker , Amalienstr. 1«r

Gesucht Arbeiterin für Mol !er!
de Vries .

Mehrere geübte

Weißnäherinnen
f. meine Nähstube gesucht.

Ideodop kreese,
Aussteuer - Geschäft,

Achternstr. 52.

Lebells -AMng.
Wir beabsichtigen noch einige

energische und fleißige Herren für i
Oldenburg und Umgehend unter
günstigen Bedingungen zu engagie«
Tüchtigen Akquisiteuren wird günW
Gel genheit geboten, sich eine dau r»l>
Position bei gutem Verdienst K
schaffen.

Offerten unter G. 383 an die Cs
schäftsstelle dieses Blattes.

Suche noch mehrere tüchtHt
Mädchen für Haus «nd Küche.

Joh . Haverkamp , Achternstr. H
_ Vermittl . Bureau.

Saubere Stundenfra«
oker Stundenmädche»

sofort gesucht . Meldungen
_ Steinweg 341.

Km Kruft,
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Mai einen tüchtige"
Schwarz- und Graubrotbäcker gegs"
hohen Lohn und dauernde Stellung,

Suche für Oberkellner, welcher am
fremder Sprachen mächtig ist X'
prima Zeugnissen), Stellung . ;

Suche zum 1 . Mai einen junB
Kellner, der seine Lehrzeit beendet A ,

Suche für perfekte Köchinnen M,
prima Zeugnissen Stellung zu M
und Juni.

Suche zum 1 . Juni eine j " E
Köchin nach einem Badeorte.

Suche zu Mai eine Köchin
Haushälterin für ein kleines si »e§
Hotel . . .

Suche umständehalber zu Mai iE
tüchtige Mädchen für Bremen , Pr
haven und h .er für feine Häuser.
Hotels und Restaurants.

Suche Mädchen zum Kochemrlerner
schlicht um schlicht hier u . in Bädern-

Suche fixe junge Mädchen f. Vare.
Delmenhorst und hier. Mädchen zu'
Seite . . ..

Suche Knechte und Mädchen fu
Landwirtschaft gegen hohen Löhn-

Suche junge Mädchen für ^an
Wirtschaft gegen gutes Salä -. >

Sowie zu Mai fixe Hausdiener-

Ibuavüvvrrtlch 'lürLostüt »»d Lmidewng für den lotsten L «l : Lr. »«n Luitzi M don rMMMntM^ ^ AadoaMl. »»üüionsdrul» uaa Mi « : 3.
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2. Beilage
M 94 der „Nachrichten siir Ztadt «nd Land" vom Donnerstag , den Z3. April 1903

Vom Zouentage des Oldenb . Gastrvirts-
Veröandes.

m Zwischenahn , 22. April.
Hu dem Zonentage , dem fünften seit Bestehen der

oldenvurgischenAbteilung des Deutschen Gastwirtsverbandes,
hatten sich Dienstag im Versammlungslokal , Eilers Gasthof, 60
Vertreter eingesunden. Sie gehörten folgenden Vereinen an:
Wirteverein Bant 5, Brake 4, Butjadingen 3, Delmen¬
horst 7, Elsfleth 1, Jever 3, Oldenburg 18, Varel
10, Zwischenahn 9 . Folgende Vereine waren nicht ver¬
treten : Fürstentum Lübeck , Vechta, Westerstede, Wildcshausen.
Der Vorsitzende des oldenburgischen Verbandes , Herr Jühne-
Oldenburg, übernahm die Leitung der Verhandlungen . Zu¬
nächst wurde das Protokoll des letzten Zonentages verlesen,
und darauf gib der Vorstand eine Ueberstcht über die finan¬
ziellen und statistischen Verhältnisse des Verbandes.

Das erste Referat betraf das Ergebnis der Petition an
den Landtag über die Aufhebung des Tanzverbots in
der Fasten - und Adventszeit . Bekanntlich hat der Landtag
sich in der Mehrheit für die Aufhebung erklärt ; die Versamm¬
lung beriet über weitere in dieser Angelegenheit einzuleitende
Schritte . Besprochen wurde auch die Frage der Wirtschafts-
Rekognitionen.

Ein Antrag des Butjadinger Vereins betraf die Stellung¬
nahme gegen den Kleinhandel mit Spirituosen durch
die Bierverleger ; Tantzen war Referent . Dem Verein wurde
aufgegeben, noch mehr Material zu sammeln. Ein zweiter
Antrag von demselben Verein und vertreten durch den näm¬
lichen Referenten, hatte die Verordnung vom 2. Februar 1846
als Inhalt . Die Verordnung betrifft das Verhalten der
Wirte gegen Trunkenbolde; Verstöße gegen die Ver¬
ordnung sind manchmal nach Aussagen der Wirte nicht zu
umgehen, weil den Wirten die auf der Eäuferliste stehenden
Personen nicht sämtlich bekannt sein können.

Jever hatte über den Bezug der Kohlensäure zu be¬
richten. Berichterstatter war H un z e -Jever . Von Delmenhorst
ging eine Besprechung über die Abstinenzbewegung und über
die alkoholfreien Wirtschaften aus , verbunden konnte
damit werden der Punkt 4s der Tagesordnung : Anschaffung
von Plakaten . Waschkan - Delmenhorst hielt in längerem
Vortrage über die Abstinenz die Zuhörer in Aufmerksamkeit.
Reiners - Oldenburg wünschte die Zusammensetzung des
Zonenvorstandes geändert zu sehen , man war aber der
Meinung , die Sache beim alten zu lassen.

Nach Erledigung einiger Dringlichkeitsanträge erfolgte die
Neuwahl des Vorstandes: Jühne - Oldenburg , 1 . Vor¬
sitzender , Kuhwald - Heppens, 2 . Vorsitzender, Brunken-
Bloh, Schriftführer , Hilgen - Oldenburg , Kasseführer; Bei¬
sitzer sind O . Meyer - Zwischenahn, Ziegler - Delmenhorst
und Vosteen - Brake. Für den nächsten Zonentag wird die
Einladung des Vereins Jever angenommen.

Damit erfolgte Schluß der Verhandlungen , und die Ver¬
treter begaben sich nach Meyers Hotel , wo die Festtafel
stattsand . Bereits früh morgens bei der Ankunft waren die
Herren schon einmal dort gewesen , der Verein Zwischenahn
hatte es sich nicht nehmen lassen, für einen Imbiß Sorge
W tragen , die Zwischenahner Brauerei lieferte dazu dcn
nötigen Trunk . Ein Spaziergang durch den Ort , bei
welcher Gelegenheit den Zwischenahner Kollegen ein Besuch
abgestattet wurde, und eine Dampferfahrt über den See
nach Dreibergen trugen zur Verdauung förderlich bei . Uebrigens
machte die Schar der Gasträte einen überaus jovialen Ein¬
druck : wohlgenährte Gestalten, mehr oder minder mit einer
erkennbaren Anlage zur Wohlbeleibtheit ausgerüstet ; von den
besseren Hälften läßt sich gleiches behaupten, ein Zeichen, daß
ine Küche sich in guten Händen befindet.

Für das außerhalb des Vereinswesens stehende Publikum
war die Ausstellung das Beste am Zoncntage . Die Be¬
sichtigung war lehrreich und dabei genugre ch im eigentlichen
Sinne des Maries , denn das Abendbrot konnten die Beiucher
sich sparen, es gab überall genug zu kosten . Wer Geschmack
daran fand , dem stand es frei, Servelatwurst mit Butter zu
bestreichen , darauf ein Stück gefüllten Schweinskopf zu legen und
diese fette Kost mit einem Weiz nkümmel oder allen Korn von
Ioh . Koch zu Westerstede hinunterzuspülen . Als Nachtisch
waren die Konserven von Ho Horst u . Co . und T . B.
Poppinga nicht zu verachten. Liebhaber von Süßigkeiten
konnten Blutenhonig „schlickern ", wie wir als Jungen es
gerne taten . W - Sternberg hatte genug davon ausgestellt.
Daneben stand etwas , das ganz lecker aussah — aber cs
waren Tafeln von Bohnerwachs von Woltje - Oldenburg,
nicht eßbar . Die Eier , die Justus Fischer in Versandkisten
und Postkolli zur Schau gestellt hatte, waren frisch gelegt, das
konnte man mit den gleichfalls ausgestellten Eierprüfern fest¬
stellen . Um etwas näher auf die angehäuften Gegenstände
einzugehen, seien in erster Linie die Kolossalausstellungen der
Ammerlänoischen Fleischwarenfabrik und derFleisch-
warensabrik von I . D . Gleimius erwähnt . Elftere
hatte einen Wurstpavillon gebaut, die Säulen aus Appelit-
würstchen , die Decken von Braunschweiger Mettwurst,
an beiden Seiten Dclikateßschinkenin Büchsen, Cervelatwu st
groß und klein und im Vordergründe ein gefüllter Schweins¬
kops - - delikat! I . D . Glcimms hatte das Hauptgewicht
auf eme Auswahl Schinken gelc t , gebräunte , leckere Ware in
verschiedenem Zuschnitt , in der alten ammerländischen Form
und m der jeyi Mode gewordenen gestutzten Art . Ein Paar
zusammengehörendeSchinken wogen 96 Pfund , es stammte
von einem Ferk l von 580 Pfund Gewicht. Servelatwurst,
Plockwurst und Salami , derbe Speckseiten und anderes füllte
dre Saalecke aus . Die Konservenfabriken hatten ganze
Batterien an Dolen und Gläsern mit eingemachten Sachen
aufg boten, die Möllere geuoffenschaft ihre anerkannt vorzüg-
üche Tafelbutter in ver chiedener Aufmachung aufgetürmt.
Dies die leiblichen Genüsse! Für musikalische Unterhaltung
sorgten Hegeler u . Ehlers - Oldenburg und Friedr.
Fr er ich s - Ovelgönne, die einen durch selbstspielendeMusik¬
instrumente, ein Preziosa -Orchcster (mit elektrischem Betriebe)
ss" o ein sunkelneues großes, roch nicht im Handel befind-
uches Orchester, für welches der passende Raine noch nicht
teststeht. Bemerkenswert daran ist auch die Jntarsienarb it
von Schröder - Osternburg . Frerichs hatte Grammophone
ausgestellt, die in solcher Vollendung noch nirgends vorgesührt
morden sind; das eine Instrument , ein Tischantomat , gab die

auf den Hartgummiplatten festgebannten Töne durch den
Schalltrichter in so scharfer Weise wieder, daß man im
Garten alles deutlich verstand. Diese Grammophone sind als
Spezialität von Frerichs kombiniert und umgebaut.

Die Fahrradfabrik von F . Hempen — allerdings gehört
dies nicht mehr zur Musik — zeigte ihre Leistungen im Fahr¬
radbau , auch ein Motorrad war zur Stelle (Neckarsulm).
Böttchermeister C. F . Claßen stellte drei von ihm ange-
ferrigte Lagerfaßmodelle zur Schau, eins für Bier mit einer
hübsch geschnitzten Gambrinusstgur , und zwei für Wein, sorg¬
fältige, gediegene Arbeit.

-Statistische Mitteilungen über - as Ol-enburger
Volks - Schulwesen.

(Nach dem im Handbuch von Rust (1902) veröffentlichten
Material zusammengestellt durch die Statistische Kommission des
Oldenburger Landeslehrervereins.)

Im Jahre 1902 gab es im Herzogtum Oldenburg 322
evangelischeVolksschulen mit 687 Klassen. In diesen unter¬
richteten 634 Lehrer und 48 Lehrerinnen, im ganzen 682 Lehr¬
kräfte. Es fehlten also 5 Lehrkräfte, und zwar je eine Lehr¬
kraft in Lilienburg , Tonndeich, Heppens, Zetel und Delmen¬
horst-Süd . Durch die 682 Lehrkräfte wurden im ganzen
40153 Schulkinder unterrichtet , so daß auf jede Lehrkraft
durchschnittlich 58,87 Schüler kamen.

Die nachstehendeTabelle gibt die Zahl der 1 - bis Lklaffigen
Schulen an , in denen die durchschnittliche Schülerzahl der
einzelnen Klassen oben angegeben ist.

Art der

Schulen

Sr

3

SrOl
!

Z

Sd02
!S02

Sr
!

LS

L»
!

Snkd

SSes
!

es

S-o-
!

Qr-

SrV
!

V

sr
S-
!

<S>«Sr
Summe

1 klaffig 2 7 Id 25 30 30 24 10 3 146
Massig — — 9 24 31 25 15 3 — 107
3 klaffig — — 3 7 8 8 3 1 — 30
4 klaffig — — — — 4 4 2 — — 10
5 klaffig — — — — 1 4 — — — 5
6 klaffig — — — 2 2 4 1 — — 9
7 klaffig — — — — — 2 — — — 2
Massig — — 1 — 5 3 4 13

Summe " 7 28 58 81 80 49 14 3 322 Sch.

Unter den 687 Klassen der 322 evangelischenVolksschulen
waren also

202 Klassen (80 Schulen) mit 60—69 Schülern
109 „ (49 ) „ 70- 79 „

19 „ (14 „ ) „ 80- 89 „
3 „ ( 3 ,, ) „ 90— 99 „

In Schulen , deren Klassen durchschnittlich besetzt sind mck
10— ! 9 Schülern sitzen 31 Kinder
20 - 29 „ „ 183 „
30— 39 „ „ 1819 „
40—49 „ „ 4835 ,,
50—59 „ „ 10423 „
60— 69 „ „ 12957 „
70- 79 „ „ 8009 „
80— 89 „ „ 1616 „
90—99 „ „ 280 «

lieber die Hälfte aller Schüler sitzen also in Klaffen,
deren Schülerzahl mehr als 60 beträgt.

1 Nebenlehrer stand im Jahre 1902 zur Verfügung des
Obcrschulkollegiums, 12 Lehrer wurden am 1 . Oktober 1902
zum Militär einberusen.

Auf Wartegeld standen 25 Lehrer. Sie bezogen im gan¬
zen ein Wartegeld von 34395 Mk ., das ist durchschnittlich
1375,80 Mk. für 1 Lehrer.

Im Ruhestand befanden sich 63 Volksschullehrer, die ein
Ruhegehalt bezogen von im ganzen 120112 Mk ., d. i. durch¬
schnittlich 1906,54 Mk.

Im Herzogtum gab es 15 evangelische Kreisschulinspek-
toren , darunter 1 Scminardirektor , 1 Seminaroberlehrer , 6
Volksschullehrer und 7 Pfarrer . „Oldb . Schulbl . "

Aus dem Hroßherzogtum.
» er Nachdruckunserer mit ch»rr«sp»nden» iichen »ersehe» in Orizinalhericht»
ist nur mit »ennuer QueLennnzab « gestnttet. Mitteilungen und Bericht«

Lter l- l-le Dortommniff« find der Aednltien stet» u>ils»» »«ir
* Oldenburg , 23. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Von der 17 . Wanderausstellung der Deutsche"

Landw rtscha' ts -Gesellschaft zu Hannover vom 18 . bis
23 . Juni 1803 . Gl in zeitig mit der 17. Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, welche vom 18 . bis
23. Juni d . I . in Hannover stattfinden wird , wird auch ciw
Geslügelausstelluna verbunden sein . Anmeldungen hier¬
zu sind bis zum 10 . Mai d. Js . bei der Hauptstelle der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, Berlin 8lV „ Deffauer-
straße 14, einzureichen, von wo auch das Preisausschreiben
bezogen werden kann. Das Preisausschreiben unterscheidetsich
in diesem Jahre von den vorjährigen im wesentlichendadurch,
daß nur Wirtschaftsgeflügel zur Ausstellung kommen wird,
während für Ziergeflügel besondere Klaffen im Preis¬
ausschreiben nicht enthalten sind . Dadurch ist die Anzahl der
Klassen für Hühner und Tauben im wesentlichen eingeschränkt
worden. Prcisstiftungen in dieser Abteilung der Ausstellung
sind vom Klub deutsch -österreichisch -ungarischer Geflügelzüchter
zu Braunschweig, vom Verbände der Geflügelzüchter im
Herzo tnm Braunschweig und von dem Verein für Geflügel-
und Singvögelzucht zu Hannover gestiftet worden. — Auch
wird am 20. und 21 . Juni eine Ausstellung von deutschen
Schäferhunden mit der Ausstellung verbunden sein.
Gleichzeitig wird auch ein Preishüten statlfinden . Anmeldungen
ind bis zum 20. Mai d . J . an die Hanptstelle der Deutschen

Landwirtschafts -Gesellschaft, Berlin 81V., Teffauerstr . 14 , zu
richten, von wo auch bas Preisausschreiben bezogen werden
kann. — Die Prüfung derjenigen Waren , welche zur dies-
ährigen Dauerwarenausstellung kommen werden, die

die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft im Zusammenhang
mit ihrer allgemeinen Ausstellung in Hannover in der Zeit

vom 18 . bis 23. Juni vcranMlten wird, wird am 6 . und 7.
Mai d . I . in Bremcn stattfinden . Gleichzeitig ist auch eine
Besprechung von Sachverständigen geplant, in der die Frage
behandelt werden soll , in welcher Weise das Unternehmen ge¬
ändert werden könnte, nur möglichst einflußreich aus die Er¬
zeugung deutscher Dauerwaren zu wirken.

-o- Blexen und die Bahn . Man schreibt uns aus
Blexen: Bei dem herrschenden starken Nordwinde , der
das Wasser fast zu jeder Flutzeit über den Außengroden
treibt , ist das Anlegen der Passagierd ampser
am hiesigen Anleger oft mit großen Schwierigkeiten ver»
bnnden , mitunter sogar gänzlich unmöglich . Unser rei¬
sendes Publikum tröstet sich jedoch mit dem Gedanken,
baß bald die Zeit dieses unsicheren Verkehrs vorbei
sein wird , sobald yämlich die Bahn von Norden¬
ham und ein fester Pier gebaut ist. Diese beiden
Punkte werden auch jetzt noch lebhaft erörtert ; was je¬
doch in betreff des Bahv -baues laut wird , sind
unseres Erachtens , nur Vermutungen , etwas Authentisches
ist darüber noch nicht bekannt . Bei der im vorigen
Herbst erfolgten Projektierung sind drei verschiedene
Strecken in Frage gekommen , eine ganz außerhalb des
Deiches , die zweite zur Hälfte etwa binnendeichs , zur an¬
deren Hälfte außendeichs und die dritte endlich ganz inner¬
halb des Deiches über Einswarden . Wie hier nun ver¬
lautet , wird diese letzter . Strecke ausgebaut werden,
und zwar soll in Einswardeq ein Bahnhof gebaut werden
und in Blexerhörne , woselbst die Linie den Deich durch¬
schneidet, außerhalb des Deiches auf dem Groden nur
eine sog. Wartehalle . Für die Bewohner des Ortes Blexen
sind beide Haltestellen in etwa 20 Minuten zu erreichen.
Die Station .Eknswarden wird namentlich für den Ver¬
kehr von und nach Schweewarden , Waddens , Burhave usw.
von Vorteil sein . In Blexerhörne wird für den Bahn¬
damm , sowie die erforderlichen Gebäude eine bedeutende
Erhöhung des Grodens erfolgen müssen . Die Züge sollen
alsdann nach diesem Projekt mit Anschluß an die Fähr¬
dampfer .von Nordenham nach hier und zurückfahren , der
Hauptverkehr also danach nicht über Blexen geleitet wer¬
den , sondern nach wie vor über Nordenham . Die
Gemeinde Blexen wird danach nicht den Vorteil von der
Bahn haben , den man sich anfangs davon versprach , die
40 000 Wart Vorbelastung bilden daher eine bittere Nuß.
Den größeren Nutzen wird Blexen haben durch den festen
Pier und die sichere Verbindung mit Bremerhaven und
Geestemünde . Bei einem niedrig bemessenen Fährgelde
werden zweifellos viele Familienväter , die in Bremer¬
haven und Geestemünde ihr Brot verdienen , sich in
Blexen anbauen . Welche Bedeutung Bremerhaven sich
schon jetzt von der sicheren Verbindung mit dem dies¬
seitigen Ufer verspricht , geht auch hervor äus einer Ein¬
gabe des Bremeryavener Bürgervereins an den
Gemeinderat , welche dahingeht , daß der Gemeinderat
alles daran setzen möge , daß ein großer Pier gebaut
werde , welches möglichenfalls gleich auf eine später ein¬
zurichtende Trajektverbindung eingerichtet sei. Daß ferner
das diesseitige Ufer der Weser sich ausgezeichnet eignet
zur Anlage größerer Unternehmungen wie Werft - und
Hafenanlagen , ist bekannt . Der größte Wunsch der Blexer
geht daher dahin , daß mit dem Pierbau alsbald begonnen
werden möge , so daß schon im nächsten Winter die Ver¬
bindung zwischen den beiden Weserufern gesichert fei.

»-
* Rodenkirchen , 22. April. Eine reichhaltige Tages¬

ordnung hatte die Montag abgehaltene Generalversammlung
des hiesigen Kriegervereins zu erledigen. Als Vertreter
zum diesjährigen Bnndeskriegerfest wurden gewählt Addicks,
Wietina , Wulf ; als Stellvertreter von Minden und Harms.
Die Gedenkfeier zum 25jährigen Bestehen des Vereins wird
am 16 . August d? I . stattfinden . Eine Kommission, die alles
auf dieses Fest bezügliche in die Wege leiten soll, besteht aus
dem Vereinsvorstand und den gewählten Herren von Kothen,
von Seggern und Harms . Einer eingegangenen Einladung
des Oldenburger Marinevereins zu einer am 25. Juli statt¬
findenden Festlichkeit kann nicht Folge geleistet werden, weil
an dem Tage hier in unserm Orte ein Verbands -Sängerfest
stattfindet . — Beschlossen wurde noch , 50 neue Liederbücher
anzuschaffen. Eine dreigliedrige Kommission (de Boer, Harms,
v. Kothen) hat ein paffendes Liederbuch auszuwählen . Neu
ausgenommen wurden drei Mitglieder . („Butj . Ztg . ")

/ / Stad - und Butjadingerland , 22. April. Von ver¬
schiedenen Vereinen sind bereits auf nächsten Herbst Ob st¬
und Gemüseausstellungen festgesetzt , und es tritt an die
landwirtschaftlichen Vereine des Stad - und Butjadingerlandes
die Frage heran, ob es nicht zweckmäßig sei, derartige Aus¬
stellungen wieder mehr als in den letzten Jahren ins Auge
zu fassen . Dieselben haben auch hier stets ein günstiges
Resultat im Gefolge gehabt. Besonders ist ein Augenmerk
auf geeignete Obftjortimente zu richten, es sind die vor etwa
10 Jahren festgesetzten Sortimente noch wieder um die Hälfte
zu reduzieren, damit wir doch endlich mal einige Obstsorten,
die sich besonders für die Marsch eignen, in großer Menge
produzieren uno auf den Markt bringen können. Um gleich
auf einer größeren Ausstellung Käufer zu gewinnen, dürfte
als Ort dafür Nordenham ins Auge zu fassen sein , weil
alsdann auf Besuch aus den Hafenstädten Bremerhaven und
Geestemünde zu rechnen ist. Die dabei in Betracht kommenden
landw rtschaftlichen Vereine wären Atens , Blexen, Abbehausen,
Stollhamm und Esenshamm.

r . Bant , 22. April . Im Bahnhofshotel hielt Montag
die gemeinsame Ortskrankenkasse der vereinigten
Gewerke eine Generalversammlung ab . Nach dem Jahres¬
berichte hatte die Kasse am Schlüsse des Rechnungsjahres
1902 1029 männliche und 161 weibliche Mitglieder . Er-
krankungsfälle kamen bei den ersteren 265 mit 4098 Krank¬
heitstagen , bei letzteren 17 mit 512 Krankheitstagen vor.
Gestorben sind 6 männliche und 1 weibliches Mitglied . Die
Gesamteinnahme belief sich auf 27 955,31 Mark , die Aus-
Habe auf 27 908,13 Mark , so daß ein Kassenbestand von
47,18 Mark verblieb . Verausgabt wurde für ärztliche Be¬
mühungen 4766,54 Mark , für Arznei und andere Heil¬
mittel 3037,56 Mark , an Krankengeld (50 Prozent

°
des

durchschnittlichen Tagelohnes ) 4209,48 Mark , an Sterbe-



gelb 260 Mark und Sn KM- und VerHflegtMgskosten 4620,55Mark . Dem Reservefonds konnten 9000,98 Mark über¬
wiesen werden , wodurch sich derselbe aus 20574,03 Mark
erhöht . Die Gesamtkosten der Verwaltung betrugen
1694,61 Mark . Der Ueberschuß der Aktiva ist gegen das
Vorjahr um 8824,47 Mark gestiegen.

Vechta , 22 . April . Die Elster ist bekanntlich
die schlimmste Feindin der Singvögel , und da letztere sich
hier , namentlich in den nahe gelegenen Gehölzen , einer
großen Vermehrung erfreuen , so ist es dringend geboten,
daß . die Vertilgung der Elster energisch vorgenommenwird . Es sind darum einige hiesige Herren zusammen-
getreten , um die Abschießung der Elster und die Zer¬
störung der Nester derselben herbeizuführen ; auch ist be¬
reits von hiesigen Naturfreunden soviel Geld hergegeben,
daß mit der Vertilgung jetzt nachdrücklich begonnen wer¬
den kann. Es sollen , soweit die Geldmittel reichen , bis
auf weiteres bezahlt werden : für jeden eingeliefsrtcn
Elsterkops 35 Pfg . , für jedes Elsterei 5 Pfg . Es werden
jedoch nur die Elsterköpfe und Elstereier bezahlt , welchein der Gemeinde Vechta und deren nächsten Umgebung
erlangt worden sind . Die Herren Oberamtsrichter Osten-^dorf , Prof . Dr . Braegelmann und Amtsrentmeister Har»
tong Hierselbst sind zur Entgegennahme derselben bersn.
Der letztgenannte Herr hat die Kasseführung übernommen.
Hoffentlich lassen sich auch unsere Jäger die Vertilgung
angelegen sein, da hie Elster ebenfalls unter dem Wild
Schaden anrichtet.

Aus aller Welt.
Die Erstürmung der marokkanischen Festung

F r a j a n a.
Heber die siegreichen Kämpfe der Rebellen gegen die

Truppen des Sultans , hart an der Grenze des zu Spanien
gehörenden Melilla wird folgendes berichtet: Am Abend des
12. April hatten sich die Stämme aller aufständischenKabylen
versammelt , darüber zu beraten , wie man den letzten Schlag
gegen die Festung führen sollte. Seit langer Hand war alles
vorbereitet , um Frajana in die Luft zu sprengen; die
Mine war unbemerkt von den Belagerten bis in den Festungs¬
hof hinein gelegt, das Gelände aufgeklärt und die Wachen
gewonnen. So wurde denn die Entzündung der Mine
noch für dieselbe Nacht beschlossen . Um 3i/s Uhr erschütterte
eine furchtbare Detonation die Stadt . Die Sprengungwar vor sich gegangen. Die vorgelagerten Landhäuser waren
verschwunden und starke Verwüstungen im näheren Umkreise
der Festung zu konstatieren. Der General -Kommandant , der
Gouverneur und die Offiziere der Garnison eilten sofortaus ihren Quartieren hervor und nahmen ihre Posten
ein. In die Hauptmauer war eine Bresche von mehr
als zehn Metern gelegt, die Jnnenbcfestigungen zeigten
sich völlig zertrümmert . Die ganze Festung war von
einer dichten, undurchdringlichen Erd - und Staubwolke um¬
geben, welche anfangs die Verwüstungen den Blicken verbarg.
Die Kugeln der Kabylen pfiffen aus allen Richtungen, doch
war es der Garnison erst nach einiger Zeit möglich , von innen
heraus auf den Feind zu schießen . Das Feuergefecht dauerte
zwei Stunden . Tann begann der Sturm. Die Rebellen
stürzten plötzlich unter Geheul und Kampsgeschrei von den
Abhängen herab, drangen einzeln und in Gruppen durch die
Bresche und gingen zum Angriff mit Bajonett und Messer
vor . Der Kampf war verzweifelt. Die Frauen der Ver¬
teidiger liefen aus den Wohnungen heraus und ermutigten
die Soldaten , die sich tapfer wehrten, aber doch schließlich der
Uebermacht weichen mußten . Es wurde das Signal zum
Rückzug geblasen. Tie Retraite ging, ohne in eine Flucht
auszuarten , ordnungsmäßig vor sich, die Ascaris bildeten die
Nachhut . Ein spanischer Soldat zeigte den Fliehenden den
Weg zum spanischen Lager bei Melilla . Große Blutspuren
bezeichnten den Leidensweg der Verwundeten , Ermattete
fielen nieder, blieben ohne Hilfe und wurden nachher getötet
wieder aufgefunden . Der Held des Tages war der Verwandte
des Sultans el Bacha Baschir, der mir Löwenmut bis zum
letzten Augenblickgekämpft hatte ; er wurde nur leichtverwundet.

Die Gründung des HilfsvereinsDeutscher
Bühnena » gehöriger

ist nunmehr vollzogen worden. Der erste Paragraph der
Satzungen lautet : „Zweck des Hilfsvereins Deutscher Bühnen¬
angehöriger ist, den Mitgliedern , die ohne eigenes Verschulden
in Not geraten , eine Unterstützung zu gewähren, die nicht
zurückgezahlt zu werden braucht . Mitglieder , die durch
Engagementslosigkeit u . s. w. ohne Reisemittel sind, erhalten
aus der Kasse des Hilssvereins einen Reisevorschuß, der durch
die Direktion des neuen Engagements in Raten für
Rechnung des Hilssvereins in Abzug gebracht wird.
Direktionsmitglieder des Hilfsvereins , denen durch Brand
oder sonstige elementare Ereignisse die Wetterführung der
Direktion unmöglich gemacht ist , sollen durch den Hilssverein
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel unterstützt und , wenn
möglich, in den Stand gesetzt werden, weiterspielen zu können.
Bei Todesfall eines Mitgliedes soll der Hilssverein im
Bedarfsfalls die Beerdigungskosten bezahlen und sich der
Hinterbliebenen annehmen . " Zum Präsidenten ist Chef¬
redakteur Edmund May , Berlin , zum Schatzmeister Direktor
Gebhard Schätzler-Terasini , Berlin 8iV „ zum Vicepräsidmten
Herr Willy Lück gewählt worden. Der monatliche Mitglieds-
oeitrag beträgt 50

Ein König ohne Reisegepäck.
Dem „Figaro " wird von Syrakus telegraphiert , daß

dem König von England sein ganzes Gepäck ab¬
handen gekommen ist. Der Kurier des Königs , Herbert,
war beauftragt , die Koffer und die Korrespondenzen nach
Malta zu bringen . Als er /am 16 . April morgens ein¬
traf , wollte er die Koffer auspacken , aber sie waren
üoch nicht eingetrossen . Der Kurier gab eine geharnischte
Erklärung ab und erwartete gelassen das Weitere . Na¬
türlich gerieten das Bahnpersonal und die obersten Be¬
amten sofort in die größte Aufregung . Man telegra¬
phierte nach allen Zwischenbahnhöfen und brachte bald in
Erfahrung , daß infolge eines Unfalles der Gepäckwagen
mit den Koffern des Königs in Reggio zurückgeblieben sei,
und daß er am nächsten Abend bestimmt eintresfen müsse.
Dem - Kurier blieb somit nichts anderes übrig gls abzu¬
warten . Er übergab die Briefe für den König dem eng¬
lischen Konsul in Syrakus , der sofort die Reise nach Malta
antrat . Am nächsten Abend kam zwar der Zug an , aber
nicht das Gepäck des Königs . Der Kurier , der , wie man
begreifen kann , völlig verzweifelt war , sandte ein Tele¬
gramm nach Malta , wo bald darauf ein Kreuzer an-
kmgte, auf dem Herr Herbert nach. Reggis abdamPfte , um

eine genaue Untersuchung Wer den Verbleib des Gepäcks
anzustellen . Bisher hat sich das Gepäck noch nicht ge¬
funden.

itr
Mit seinem Lehrer ganz unzufriedenwar ein kleines Mädchen, das das zweite Jahr in

die Schule geht und jetzt versetzt worden war . Zum Schul¬
beginn nach Ostern war, , so erzählt der „Liegn . Anz .

" für
sämtliche Klassen im Konferenzsaale eine Feier eingesetztworden , bei welcher der neue Lehrer des kleinen Mädchens
Harmonium spielte . Als das Kind nach Hause kam,
erzählte es seinen Eltern mit offenkundiger Entrüstung:
„Unser neuer Lehrer bekümmert sich um uns garnicht : der
setzt sich aus - die Kanzel und spielt Harmonika ."»

^ 4 ) er versetzte Verlobungsring.
Jn ..«mem in Deutschland erscheinenden Blatte entdeckt

das „K . Wr . Tagbl ." nachstehende tragikomische Anzeige:
„HiMiit erkläre ich die Verlobung des Fräuleins Anna
Kpause hier, Mainzerstraße Nr . 53, von meiner Seite für

^aufgehoben, da sie den Verlobungsring versetzt hat . Norbert
König, Richardstraße Nr . 10 . " Das in der Tat ein Ehe-
Hin d ern is, an welches weder die Kodifikatoren des römischen
noch jene des kanonischen Gesetzbuches gedacht haben — und
auch die Poeten nicht. Wir brauchen ein neues Lied mit den
rührenden Zeilen : „Die Treue ist gebrochen , das Ringlein ist
versetzt . "

Vermischtes.
Wie man aus Wiesbaden meldet , wird in dem

demnächst angesetzten Termin über den hinlänglich
bekannten Sekt streit bei der Taufe der Kaiserjacht
„ Meteor" Herr v . Holleben, der frühere deutsche
Botschafter in Washington , als Zeuge erscheinen . — Zur
Konitzer Mordassäre berichtet das „B . T ." , daßdie im Abort der Knabenschule in Könitz bei den Leichen¬
teilen gefundenen Gamaschen nicht dem Ernst
Winter gehört haben . Die in Prechlau wohnenden El¬
tern des Toten haben diese Tatsache festgestellt . — Der
Mörder des bei Jena aus der Saale gezogenen Maurers
Martin wurde in Kahla verhaftet . Der Mörder hat
seinem Opfer den Schädel zertrümmert , den Hals durch¬
schnitten und die Leiche in die Saale geworfen . — Inder Nähe der Bürgerwiese in Dresden , wo der Schnee-
sturm ebenso wie im Großen Garten verheerend gehaust
hat , wurde ein Mann von einem umstürzenden Baume
erschlagen. Aus der Provinz lauten die Nachrichten
höchst betrübend . — Auf dem Rochetta -Berge bei .Riva in
Südtirol entstand durch einen in Riva losgelassenen
Luftballon ein Wald brand, der einen so großen
Umfang annahm , daß die Feuerschlange 700—800
Meter lang wurde . — Die Rettungsstation Thiessow-
West der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬
ger telegraphiert : Am 21. April wurden von einem Kröb-
liner Fischerboot vier Personen durch das Rettungs¬
boot „Theodor Langer " der Station gerettet. — Tags
zuvor wurden von dem bei Transke gestrandeten Schiff
„ Norden "

, Kapitän Olsson , sieben Personen durchden Raketenapparat der Station gerettet . — Auf
Scharhoern strandete ein in die Elbe einsegelnder be¬
ladener Schuner und wurde vollständig wrack. Die B e-
mannung wurde durch ein Rettungsboot des zweiten
Elbfeuerschiffes gerettet, mit Ausnahme von zwei
Mann , die über Bord gespült wurden . — Eine spätere
Meldung besagt : Der gestrandeteSchuner heißt „Frey a",
nnt Holz von Norwegen nach England . Der Schnner ist
total 'wrack. Die ganze Mannschaft, auch die bei¬
den verloren Geglaubten , ist gerettet und gelandet.— Der russische, mit Koks und Zement befrachtete Scho¬
ner „ Baltia "

, von Newcastle nach Riga unterwegs,
ist bei Bornholm gesunken. Der Dampfer „Christian"
rettete sieben Mann von der Besatzung . — Vor
dem Gericht in Bowstreet (London ) wurde Fürst Alex
Makarew überführt , aus einem Juwelierladen am
Strande eine Krawattennadel im Werte von 21 Lsterl.
gestohlen zu haben . In seiner Wohnung fand man
über 30 Pfandscheine für Juwelen , und von Ladenbesitzern
aus dem Westend sind auch schon weitere Klagen gegen
ihn eingelaufen . Der Fürst wird vor das Nächste Schwur¬
gericht 'kommen . — Bei dem gemeldeten Eisenüahn-
zusam men stoß bei Redhouse (U. S . ) sind außer
den zwei Frauen und einem Kinde , deren Tod bereits ge¬
meldet ist, zwei männliche Reisende und ein
Bremser des Güterzuges um ge kommen und zehn
Personen verletzt worden.

An der GngetsöuchL.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck verboten.)
22) (Fortsetzung.)

Eugenia wiegte leise schwermütig den Kopf.
„Du glaubst so ? Ach , ich glaube bald an nichts mehr.

Das Spie ! trügt . Wer darauf seine Hoffnungen baut , baut
auf Sand ."

„Wer Du weißt doch , daß Harro —"
Eugenia legte ihr rasch ihre Hand auf den Mund.
„Still ! Still ! Daß Papa nur nichts davon hört ! Er

hört und sieht freilich eigentlich nichts , als was mit dem
Spiel 'zusammenhängt , aber es könnte doch — sieh mal:
Harro meint es ja gut , und er denkt auch, dann könnten
wir beide Mann und Frau werden " — ein verschämtes
Lächeln ging über ihre Züge — „ aber Papa , — nein , nein,
Papa würde ja das Geld nie annehmen von Harro , dazu
ist er viel zu stolz — ein Caraffa ! Gewonnen , ja , das ist
gut , aber geschenkt — nein , auch nicht von seinem Schwie¬
gersohn — kein Saldo , das ist gewiß .

"

„So sage ihm , Du hättest es im Spiel gewonnen !"
stieß Margot , einer jähen Eingebung folgend , aus.

„Darf man das ?" fragte Eugenia sinnend.
„Ich glaube . In solchem Fall , eine fromme Lüge —"
Eugenia schüttelte den Kopf.
„Ich weiß nicht , vielleicht . Aber diese Erbschaft . Harro

ist so leichtgläubig , so vertrauensselig . Ich — ich kann
bald garnicht mehr hoffen . Es kommt gewiß auch hier wie¬
der etwas dazwischen . Es war immer so . Es soll wohl
vielleicht garnicht anders werden ."

Sie lehnte wieder müde den Kopf gegen Margots Knie
und schloß die Augen . Margot strich ihr liebkosend über die
Stirn hin.

„Es wird alles besser werden !" murmelte sie, sich
herabbengend. „Alles wird wieder gut werden . Und glücke

lich werdet Ihr beide werden , sehr glücklich! Glaube nur'
Hoffe nur !"

Und sie küßte Eugenia auf beide Augen.
Eine Weile waren Margot und Eugenia ganz still . —

Man vernahm von nebenan die eintönige , harte Stimme
des Fürsten , her immer noch dem geduldig zuhörenden
Harro auseinandersetzte , wodurch gestern der Berliner Mil¬
lionärssohn die Bank gesprengt hatte , und daß es so hatte
kommen müssen.

„ Es war mein System, " klang es herüber , „mein Sy¬
stem. Aber ich kann es noch nicht anwenden , verstehen Sie,
stem. Aber ich habe noch nicht das nötige Betriebskapital.
Man muß fünszigtausend Francs haben , um nach diesem
System pointieren zu können . Und die muß ich mir erst
nach einem anderen System gewinnen . — Sie begreifen
doch ? Das geht langsam . Aber nachher hat man eigen
sicheren Koup ! Jetzt heißt es Geduld haben . Pazisnza!
Fünf Francs .nach fünf Francs . Wer zuletzt sinds fünf¬
zigtausend !"

„Wir wollen wieder hinübergehen, " sagte Eugenia Und'
stand auf.

Es war , als ob sie etwas abschüttelte , sich langsam
auf sich selber besänne . Ihre Mienen glätteten sich wie¬
der , ihr Gesicht nahm den alten , ernsten , ehernen Aus¬
druck an . Es sah aus , als hätte sie nun ihre Waffen wie¬
der angelegt , und sei bereit , in den Kampf auszuziehen.
Wie eine Pallas Athene stand sie vor Margot , die immer
aufs neue sie bewundernd betrachten mußte . Noch 'ein¬
mal , bevor sie gingen , schlossen die beiden Mädchen sich
in die Arme ; es war wie ein schweigender Bund auf Tos
und Leben.

Der Fürst war schon unruhig geworden , daß Eugenia
so lange ausblieb . Es war Zeit , in den Spielsaal zu
gehen , und er fühlte sich überhaupt immer wie ausgs-
stoßen und verloren , wenn seine Tochter nicht um ihn
war ; ihre Nähe gab ihm allein Sicherheit und Ruhe , und
Eugenia wußte das . Der alte Herr legte seine Berechnun¬
gen sorgfältig zusammen , steckte einige Blätter davon zu
sich, und griff dann nach Stock und Hut.

„ Gehen wir ! Gehen wir !" drängte er.
Daß er die Besucher damit eigentlich vor die Türe

drängte , ehe sie selber noch den Wunsch geäußert , sich zu
entfernen , kam ihm öffenbar garnicht zum Bewußtsein.
Eugenia sah Margot , wie für ihren Vater nm Verzeihung
bittend , an , aber diese schüttelte lächelnd zur Beruhigung
den Kopf. So gingen sie.

„Was Sie für eine herrliche Schwester haben , Harro !"
sagte Eugenia auf der Treppe , als der Fürst mit Margot
vorangegangen war.

„ Sie sind rasch zu dieser Erkenntnis gekommen, " er¬
widerte er mit zufriedenem Lachen . „ Wer ich dachte pnrs
wohl . Margot ist ein liebes Geschöpf."

„Ich glaube , daß sie noch viel mehr ist," versetzte
Eugenia mit Nachdruck. „Sie hat etwas Heldenhaftes , siekann viel . Ich habe mich sehr an ihr gestärkt ."

Harro lächelte.
„Ms ob Sie das noch nötig hätten , Eugenia ! Und die

kleine Margot eine Heldin ? Da schießen Sie nun doch
über das Ziel hinaus ! Ich kenne eine andere , die ist in
Wahrheit eine Heldin . Und diese andre liebe ich — liebe
ich — liebe ich bis zur Verrücktheit ! Kennen Sie dieseandere auch, Eugenia ?"

Während die beiden ihr verliebtes Geflüster - ustausch-
ten , schritten Margot und der Fürst n . b neinand r die
Straße zum Kasino empor . Unablässig .jagten staubauf-
wirbelnd die Wagen von Monaco , Beaülieu und Nizza
niit Schellengeklingel an ihnen vorüber . Das Meer lag
zu ihrer Rechten wie ein ungeheurer silbergrauer Spiegel,
regungslos , von Weißen Segeln überschwebt , von Möven-
schwärmen umflattert . Das mächtige Kasino ragte mit
seiner betürmten Seitenfront vor ihnen auf , und am
Fuße der Freitreppe verabschiedeten sich die Geschwister
von dem Fürsten und seiner Tochter , da Harro wußte,
daß Caraffa von hier an keine andere Begleitung mehr
wünschte , als diejenige Eugenias.

IX.
Sie hatten kaum am Cafe de Paris porüber in den

Garten eingelenkt , als rasche Schritte hinter ihnen laut
wurden.

„Natürlich wieder er !" dachte Margot , als sie sich um¬
wendete . Und ŵirklich stand Arno von Meyburg , seinen
Zylinder lüftend , vor ihnen.

„Verzeihen Sie , daß ich schon wieder da bin , Fräulein
Margot, " sagte er , als ob er ihre Gedanken erriete . „Ich'
wollte Harro fragen , ob er denn nicht zum Taubenschießen
gehen will ?"

„O , ich hätte schon Lust !" erwiderte der junge Mu¬
siker lebhaft . „Wer ich fürchte , das ist nichts für Mar¬
got , und darum hatte ich mich bereits mit dem Gedanken
vertraut gemacht , mich brüderlich zu langweilen .

"
„Wenn Fräulein Margot mir gestatten würde , ihr

bis zu Deiner Rückkehr Gesellschaft zu leisten , würde sie
mir damit eine große Freude bereiten . Wir könnten uns
ja zür Abfahrtszeit des Nizzaer Zuges aus dem Bahnhof
treffen .

"
Rede und Gegenrede waren einander so schnell gefolgt,

daß Margot nicht Zeit gefunden hatte , durch irgend ein
höfliches Wort zu verhindern , ivas sie gleich beim Auf¬
tauchen Arnos fast instinktiv gefürchtet hatte . Und jetzt war
es , wenn sie nicht gerade unhöflich sein wollte , zu spat , sich
gegen seinen artig klingenden Vorschlag zu sträuben , um¬
somehr , als Harro demselben sogleich mit großem Eifer zu¬
stimmte . Kaum zwei Minuten später .hatte er sich bereits
von seiner Schwester und dem Baron verabschiedet , und
die beiden waren inmitten des bunten Menschengewühls
allein.

(Fortsetzung folgt . )

Groffh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1903 18,880,462 Mk. 03 Pfg
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 »
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 »

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1903 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der Motivs. (zinslich belegte
Kapitalien und KafjenbeNnvr rc .) 20,003,776 , 96 »



Anzeigen.
Gemeinde Eversten.
Die Herstellung der Zweigstraße

soll am
Sonnabend , 25 . April, d. Js .,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle vergeben werden.

Schwarting , Gem . - Vorsteher.

WM . verkauf.
Edewecht. Der Köter I . G.

Götze zu Jeddeloh I läßt wegen
Verkleinerung seines Betriebes am

Mittwoch,
d. 29. Lprit d. Z.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung:

1 belegte Kuh,
1 „ Queue,
1 IMHr . Rind,
L einj. do.,
1V Ferkel , alsdann 8

Wochen alt,
20 Hühner,

100 Scheffel Kartoffeln , 1 vollst.
Bett , 1 Holz. Pflug , 1 Handnäh¬
maschine, 1 Tisch , 6 Stühle , 1
Butterkarne mit Dreher, 1 Plätt¬
eisen , 3 Dutzend Milchsetten rc . re.

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenmit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Verkauf
i« Haast l>. Zage.

Wildeshausen . Wegzuahatber
läßt der Voümeier Diedrich Kanzel¬
meier zu Haast am

Tmilbeild,
kl ZS. April -. Zs.,

nachmittags 1 Uhr ans.,
2 gute Arbeitspferde,

ein - u . zweispL . >ni i,
1 hochtragende Kuh,
1 güste Kuh,
1 Haushund,
20 Hühner und 1 Hahn;

ferner : 1000 Pf. Saathafer,
2 gute Ackerwagen , 1 Toppetpflug
1 Schrägegge, 2 Paar lange und
2 Paar kurze Wagenaufzeuge, 1
buntes Wagenaufzeug, 1 neuer
Rübenschneider, 1 Staubmühle , 2
Wagenstühle, 1 Partie neue Wagen¬
bretter , 3 Bindebäume, 1 große
Häckselkiste , mehrere Schweinetröge,
1 große Dielsäge, 1 Buttermaschine,
3 zweitürigeKleiderschränke, 1 Glas¬
schrank , I Milchschrank, 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , 2 Wanduhren,
3 Tische , 1 großer eisern . Backtrog,
1 Backtisch , 1 Drehbank, 1 Spar¬
herd, 1 eis. Ofen, 2 Hängelampen,
2 Kochtöpfe, 1 Partie Säulenholz,
mehrere eichene Kisten, 1 Waage¬
balken mit Gewichten, 1 Schweine¬
kasten , mehrere Baljen , etwas altes
Bauholz und verschiedene andere
Sachen

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufllebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Eine echt Nußbaum Plüsch-
Garnitur , ein echtes Vertikow,
einzelne Sofas , sowie einige Dutzend
Rohrstühle sollen wegen Aufgabe
dieser Artikel zu äußerst billigen
Preise « ausverkauft werden.

Lerner empfehle:
Kle,Verschränke, Vertikows,

A ^ oel Spiegelschränke,
Waschtische , Küchen-

Tische, Bettstellen und
zu billigsten Preisen.Ernst Duvendack HeiliaenaeiMtr. 25.

D/denbur ^
^

Wegen Geschäfts
Übertragung verkaufe ich von meinem»och großen Lager

Herde
Größe zu bedeutend herab-

gesetzten Preisen. — Es sind Herde
namentlich auch für Land-n»A,chastsbetriebe und Wirtschaften

Noch vorhanden.

s . 0Uo Vv .,
Nelkenftrasie Nr . 2V.

Treien und Neolen,
pcrssend Mr Manusakturwarengeschäst.

Haarenstraße48.

Verkauf
eines

HolSls.
Ein am hies. Platze an

bester Lage belogenes

gutes Hotel
soll umständehalber mit
vollem Inventar bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen
durch mich verkauftwerden.

Für einen strebsamen
Wirt eine sehr günstige
Gelegenheit.

Geestemünde , im April 1SV3.

8 . Lortv, BmiesKr. 13.
Ausverkauf

zu L-lttbL.
Im Aufträge werde ich am

Montag,
d. 27 . April d. I . ,

nachm. 3 Uhr anfangend,
in und beim Haine der Witwe des
weil. Landmanns Aug . Bunjes das. :

1 9jahr . braune!
güste Stute, beste

1 7jahr . schwarzesZuchtpferde,
güste Stute,

1 schwarzen 2jähr . Wallach,
1 schwarzes StutMen, vom

„Zweifler",
1 im Juni kalbende Kuh,
1 milchgebende dito,
1 trächtige Sau,

ferner : 1 Breitdreschmaschine mit
Görel (neu), 1 Häckselmaschine , 1
Mähmaschine , 1 Drillmaschine, 1
Dün erstreumaschine, 1 Schrot¬
mühle, 1 Staubmühle , I Acker¬
wagen , mit mehreren Aufzeugen u.
Bretter , 2 eis. Stellpflüge , 1 dito
Schwingpflua , 1 eis. Egge, 1 Mull¬
pflug, verschiedene Pjerdegeschirre,
Tauhölzer , 2 Karren , sämtl . land-
wirtschaftlicke Geräte,

sodann : 1 Kleiderschrank, 1 Richte¬
bank, 1 Ausziehetisch, 3 Bänke, 2
Milchkannen, 2 Karnen , Rahmkäsen,
Etappen , Schweineblöcke, Futter¬
kisten rc ., 1 Laterne , 25 Säcke,
mehrere Balkschleten und was sich
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Oesfentl . Verkauf
M Aschhauserfeld.

Zwischenahn . Der Landmann
Heinrich Kersting zu Aschhauserfeld
läßt wegen vollständiger Ausgabe
seines Betriebes am

CsmbM , den U . April,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

m und bei seinem Hause folgende
Gegenstände öffentlichmeistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 junge schwere Kuh, am 2 . Mai
kalbend, i junge tiedige Ziege, 40
Hühner , 1 Viehkessel , 150 Ltr.
haltend , 1 Dezimalwaage, 1 Staub¬
mühle , 1 Schneidelademit Messer,
Sensen , S cheln , Spaten u . s. w.,
mehrere Beile, 1 Torfgrabegerät , 3
Milchtransportkannen , 1 Butter-
karne, 1 Partie Einfriediaungsdraht,
3 Karren , Schweineblöcke rc . ;

ferner : 2 Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank, 1 Küchenschrank , 1 Kommode,
Tische u . Stühle , Spiegel , 1 Spar-
herd , eis. Töpfe u . Kessel, 1 Wand¬
uhr , 1 vollst. Bett , 1 Quantität
Speck, plm . 6000 Pfd . Heu und
Stroh , 15 Scheffel Roggen, 16u
Scheffel Kartoffeln und was sich
sonst im Haushalt vorfindet.
Kauflustige wollen sich rechtzeitig

einsinden.
Feld hus » Auktionator.

Serradella
in bester Qualität.

Gustav Wiemken.
Zu verkaufen eine Glasveranda.

I . Meyer L Co .,
Oldenburg , Roserrstr. 2.

kMMM US » M
Oeffentliche

Volks - VerseimiililWil
am Donnerstag » den 23 . April , im „ Oldenburger Schützenhof ",
am Freitag , den 24 . April , in Osternburg in der „ Harmonie " ,
am Sonnabend , Len 25 . April , in Oldenburg in der „Union " .

— Anfang abends 9 Uhr. —

Referent : Km vr. lViaurvnbneekei' ans Berlin.
Freie Diskussion.

Der nationaksoziate Merein.

tt
.

V
.

? Me.
Hofliefemt, Lugeßriißt 34.

Rock mit Bluse zu außerordentlich billigen Preisen in reichhaltiger Auswahl.

Neuheiten in Blusen.
Jede Aenderung wird sauber und kostenlos ausge ührt.

JllMs KnstnnM
in allen Pre islagen . besonders preiswert.

Im Leihhause,
Häufingstraße 8 . am Markt,

sind neue und gebrauchte Möbel , Uhren und andere
Gegenstände zu billigen Preisen zu verkaufen , wie:
Kommoden , Kleiderschränke, Küchen,chränke mit und
ohne Aufsatz , Bettstellen , Matratzen , Küchentische,
Studentische , Sofas , Vertikows , Rohr - , Rüschen- u.
Brettstühle , Bauernpulte , Spiegel , Tresen mit Bier¬
apparaten , 1 antike Anrichte , t Herren -Schreibtisch,
Waschtisch, große Bilder , mehrere Glaskasten , Re¬
gulateure , Taschenuhren für Herren und Damen in
Gold und Silber , lange Damenketten , Ä Polyphons
und S Salonuhren.

01AU886H.

Auktion.
Donnerschwee . K. G . A . Lohse

u . Ehefrau Erben lassen den gesamten
beweglichen Nachlaß ihrer weiland
Erblasser, als:

1 Pult mit Aufsatz, 6 Stühle , 1
st. Diener, 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank , 1 Tisch , 1 Wanduhr , 1
Waschkessel , 2 vollst. Betten , Bett¬
bezüge , Bettlaken , Kleiverzeug und
Leibwäsche, sowieverschiedene Haus -,
Küchen - und Handwerksgeräre , als
Töpfe, Tassen, Kummen, Teller,
Messer, Gabeln rc. ;

ferner:
1 Ziege,
2 ger. Schinken,
4 Seiten ger . Speck,
ca . 3000 Pfd. Heu,
ca . 15 Sch . Eßkartoffetn,
1 Haufen Dünger,

am Ireilag,
den 24 . Aprit d. Is .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
im Hause der Witwe Lohse hier
(bei Landmann D . Martens ) öff .nt-
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

A . Geerkeu,
Rechnungssleller.

Wegen Platzmangels spottbillig zu
verkaufen ein großer Posten große
und kleine Fenster , Türen und
Balkontüren , gebrauchte und neue
Möbel ._ Wilhelmst ratze 5.

Gut eich . 4rädr . Kinder¬
wagen sowie ein Kinder-
Sportwagen bill . zu verk.

Eversten.
Hnuptstr . 55 oben.

Verkauf
einer

irtfchaft.
Oldenburg . Das hies . an der

Grünenstraße unter Nr . 15 belegene,
zur Ulrichschen Konkursmasse gehörige

„Mel W KmprillM
",

bestehend aus 2 Wohnhäusern , 1 Saal,
Haus - und Hofraum , sowie voll¬
ständigem Inventar , soll am

28 . April d . Js .,
nachm. 5 Uhr,

in obigem Restaurant durch den
Auktionator Köhler öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Auf der Grnndbesitzung wird Wirt¬
schaft seit langen Jahren betrieben.
Die Gebäude, sowie das Inventar
sind säst neu. — Jede gewünschte
Auskunft erteilen Herr Auktionator
Köhler und Unterzeichneter gerne
kostenfrei. Die Verkaufsbedingungen
liegen vor dem Termin zur gefälligen
Einsicht bereit.

Der Konkursverwalter.
Willi . ALüllsi -, Rechstllr .,

kl . Kirchenstr. Nr . 9.

Kaufe noch

l«!- U « W.
M Wrdch «.

Posthalter H. Gisse,
Mottenstr . 12.

Zn verkaufen ein Hühnerbauer
mit oder ohne Hühner.

Sonnenstraße 26, oben.

Verkauf
einer

HailslNlimlsslklle.
Westerstede. Der Hausmann

Emil Meirose zu Elmendorf will
die seiner Ehefrau gehörende

HailsmnnHeke,
bestehend aus geräumigen

Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden , 3 Heuerhaufrru
und 87 ka 44 ar 72 qm
Garten-, Gau-, Weide-,
Wiesen- , Gufch- u. Moor-
tändereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
zu lassen, und findet Termin hierzu
statt am

Donnerstag,
den 3V . April,

nachm. 2 Uhr,
in D . zur Loyes Gastyos zu Elmen¬
dorf.

Die Stelle ist herrlich in unmittel¬
barer Nähe von Dreibergen am
Zwischcnahner See belegen, u. liegen
die Ländereien, welche durchweg bester
> onität sind und einen hohen Ertrag

liefern, fast sämtlich in einem Komplex
beim Hause.

Der Ankauf der Stelle ist sowohl
Kapitalisten wie Landwirten , welche
über die nötigen Mittel verfügen, zu
empfehlen.

Mutterrollenauszug sowie Flur¬
karte u . Verkaufsbesingungen können
vor dem Termine bei mir eingesehen
werden.

Wird in diesem Termine annehm¬
bar geboten, so erfolgt sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Rastede . Am

MMg, i>c« 2?. April,
nachm. 3 Uhr ansgi».,

werde ich den aesamt. Nachlaß de « weil.
Gerd Gebken zu Delfshausen,
als:

1 Ziege, 15 Hühner und 1 Hahn,
1 Haushund , 1 Bett , Kleidungs¬
stücke, 1 Pult mit Aufsatz, 1 Kleider¬
schrank, 1 Küchenschrank, Tische,
Stü cke, I amerik. Wanduhr , Lampen,
1 Kaffeebrenncr, Küchengerät, 1
tupf . Kessel , 3 eis. Töpfe, Teekessel,
2 Milchtransportkannen , 1 Schleis¬
stein, 2 Milcheimer, Steingut,
Harken, Forken u . Sensen, 1 Bors¬
karre, 1 Gropenkarre , 1 Kartoffel¬
quetscher, Kisten und Kasten,
Schlachtergeschirr, ferner etwas
Speck und Kartoffeln und viele
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

H . Hoes , Nachlaßverwalter.

JuilnobihVerkails
in

Ostrittrum.
Sandhatte « . Frau Witwe

Müller in Ostrittrum hat mich be¬
vollmächtigt, ihre daselbst belegenen

ZMobilie «
,

bestehend aus einem neuen Wohn»
Hause , Kegelbahn , 5 Echeffelsaat
Gart .nland , unmittelbar beim
Wohnhause belegen, ca. 6 Scheffel¬
saat Ackerland und 2 Jück Riesel-
wiesen,

mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

In dem Wohnhause wird Gastwirt¬
schaft und Handlung mit bestem Er¬
folg betrieben. Die Gastwirtschaft
wird, der romantischen Gegend halber,
viel von Ausflügler » besucht.

Die Ländereien sind bester Bonität
und sehr ertragsfähig . Die Hälfte
der Kaufsumme kann stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir unterhandeln . Am

Sonnabend,
den 23 . April,

nachm. 5 Uhr,
bin ich in Witwe Müllers Wirts.
Hause anwesend.

I . F» Harms.
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Jmmobilverkailf
zu Westerburg.

Der Landmann Joh . Heinrich
Bölling das . beabsichtigt , seine zu
Westerburg im Schmul belegene

Landstelle,
bestehend aus dem Wohn-

Zu verkaufen
eine

schöne Landstelle,
in der Nähe von Delmenhorst, be¬
stehend aus einem Wohuhause, einer
Scheune und 11 Hektar Garten -,
Acker- und Wiesenländereien.

Näheres durch
Brinkmann , Auktionator

_ in Delmenhorst.

GOOOSOOVG

Hanse . Zcheune , Schaf - ! Si ^ EMm!
bösen und 47,10

^
l6 bä

Krankheitshalber habe ich unter oer
Gallen - , Älker -, Wlefen - Hand per sofort jedoch spätestens bis

Mitte Mai eine flott gehende

Schlachterei
mit fester Kundschaft (kompl. Inventar
und Ware kann mit übernommen
werden) in bester Lage Heppens-
Wilhelmshaven ohne Konkurren
ganz billig per sofortige Kasse zu ver¬
kaufen. Miete billig. Schriftl . oder
mündliche Auskunft erteilt umgehend

ckl. Heini ' . Uri6mann,

u . unkultiv . Ländereien,
öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstemAntritt verkaufen
zu lassen , und findet erster Verkaufs!
termin am

Sonnabend,
den 25 . April d . Zs .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester
bürg statt.

Tie Ländereien liegen mit Aus¬
nahme der in der Westerburger Marsch
belegeaen 4,25 ba großen Wiesen¬
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden . Die unkultivierten Lände¬
reien sind meist anmooriger ebener
Sandboden . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer T il des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystei «, Aukt.

Auktion.
Am Ireiiag,

dm 24. April d. Is .,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

werde ich im Doodtschen Etablisse¬
ment hiers . folgende Gegenstände, als:

1 fast neue , sehr gut ge¬
arbeitete (hell) Mahagoni
Zimmer - Einrichtung, 1
großen Nutzbaumwsa mit
Spiegelaufsatz (für Gast¬
stube oder grötz. Zimmer
passend) . 1 großen Nutz¬
baum -Spiegel mit Konsole.
1 kleinen do. mit desgl. ,
2 Vertikows.

2 Kleiderschränke, 2 Sofas , mehr,
große und kle,ne Tische , Polst r-
und Rohrstühle , 1 großen Sessel
(auch als Schaukelstuhl zu ge¬
brauchen ), 2 Kommoden, 1 Ampel,
S Bettstellen , 5 Beiten , 2 Ma¬
tratzen, 2 Waschtische, 3 Wasch¬
ständer, Wasch- und Nachtgeschirre,
8 Gardinenkasten , Rouleauxstangen,
3 Portierenstangen mit Ringen,
große und kleine Spiegel , 1 holl.
Wanduhr , Gypsfiguren (Germania ),
Schiff unter Glas (Schaustück),
verschiedene Bilder , diverse Nipp¬
sachen , 2 Garderobenhalter , 2 Kuppel-
lampen , 1 Hängelampe , 1 Küchen¬
schrank, l Eisschrank, 1 Tellerborte,
1 messt Kessel , Kochtöpfe, Kaffee¬
mühle, 1 Brotschneidemaschine, 1
Hackbrett mit Messer, 1 kupferne
Wärmeflasche, 1 Sitzbadewanne,
Sa zfaß, Teebretter, 1 Wäschekorb,
Durchschläge, Formen , Porzellan-
und Glassachen , Glasstiefel , 6
Plätteisen , 1 Plättbrett , 1 Wasch¬
trog mit Böcken , 1 Korkmaschine,
1 Branntweinfaß , 1 eis. Ofen, 1
Sitzkinderwagen, 1 schönen Musik¬
automat mit 33 Platten , 60 große
Muscheln, passend zu Einfassungen
in den Gärten , 2 große Markiesen,
8 gut erhaltene Fahrräder , 2
Nähmaschinen , sowie viele hier
nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen » Aukt.

Wer erteilt e. Anfängerin Klavier - !
unterricht ? Offert, mit Preisangabe
unter S . 3V4 an die Exped. d. Bl. ^vrLinrSkrvll
in verschiedenenGrößen , waggonweise
und in kleinen Posten offeriert billigst

Damvkzieqelei Bloherfelde.

Wringmaschinen
werden reparurr >>. d deren Walzen
in 1 Stund neu überzogen.
o . n . Noi -nung , Kurwickstr. 10.

Agentur u . Kommission.
Bant , Mitscherlichstraße 18.

Tie Han» t-KMtm
Leorg Aefkeir,

Oldenburg i. Gr. ,
empfiehlt UM" Losv "WU der im

Großherzogtum al,lein erlaubten

leMb -MriiiMlieil f
MtMlerie.

1. MI . M, 1- MI. Ist st M. st 1- MI . 3.U
Bestellungen wolle man richten an den

HallBollekteur keorg Aekceii.

MaultvurfFelle
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder » Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re. rc.
kauft zum hö chsten Preise
V . ILvIlLSD

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

VMsMMM
zmWrl .7

8
Für

« 5
versende meinen täglich frisch gerösteten
Oualitäts -Kaffee in Postkolli von
8 >/2 P,d . netto Inhalt , in Vo oder
>/, Psd . Packungen, je nach Wunsch,
unter Nachnahme oder gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages , frko.
nach jeder Poststation , inkl. Ver¬
packung.

Carl Andriefsen , Osnabrück,
_ Kaffeeversand.
Kommoden empf . zu billig. Preisen

D . Röder, Dschlerm. , Humboldtstr . 21.

SW12»

.Senk"
feinste l^unrknbuiler'

kreis pro Dkuuä 70
2u jecksin ktunck kslnnn erhält cker

Läuter ein kerievbilck.

Kropps laimvatto
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SLvkLVI » LlLLLtl

Fl . 50 -f. Adler -Drogerie, Wall 6

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut uno

blendend schönem Teint.
Alles dies eizeugt : Radebeuler

Stelktnpser !> - Lilie !lmll !>
- Stise

v . Bergmann L Co., Radebeul -Dr sdni
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

« lAZsknlks .üi'eZäeill.
ist seit 10
Jahren 0.
anerkannt
besteLora »».
ES besorgt
überall biscr . unbemcribare Auskünfte
über FamiHen, Vermögen ,e. Heiml.
Ueberwachungen, Ermittelungen , Ver-
trauenSsachenjeder Art . Beweismate¬
rial zu all. Processen. Couiante Preise.
' » Reser. Prospekt 1« Pf. Leies. 4282.

^ SLäemL- ^
kLürräcker,
erstklassiges deutsches Fabrikat der
Eisenwerke Gaggenau Aktien-Ge ' ell-
schaft Baden , halte nets auf Lager
und empfehle zu mäßigen Preisen.

ö VrambLrt,
Elmendorf b . Zms-enchi.

Mergarteil- ^
ik TerlegilW.

Eltern , Freunden und Bekannten
die ergebene Mitteilung , daß ich Mai
meinen Kindergarten von Staulinie 4

»ach Lteiweg 34 icrlkgk.
Anmeldungen neuer Zöglinge er¬

bittet baldigst

Allna Libers,
Kindergarteu - Vorsteheriu.

" ' " Marke,,
in Patentflaschen mit Originalverschlutz.

Original -Literflasche Pf.
ä ca. 90 Vol. °/o exkl. Glas.

V . VebbeiyobLlllls , Llieüiri i. kr.
»« >

Hummi-Artitrel
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. u . Bro chüre
geg . 10Psg . Porto . Fritz Welker.
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 6S.

Zu verkaufen:
2schäf . Bettstelle mit Matraii.

_ Kleine Bahnhofstr . 4.

OliZerlbui 'xei-
Uoksn

a.

LH VISSUVlLI ' S 1 . bl ». ,
filialen in ^ tens - ^ orlienkam , velmönüorsl,

kiroken , ^ ever unl ! VsodlL.
stVir vergüten kür Sinlkigsn aut llsnltsvlisin uuck Konkobuob:

bei gsnrjäkrigvi ' Kündigung : euttvecksr fest . . . . 3 ^ x . a.
oder stz

°
/g unter cksw joveillASv Disbout cker

stkeiebsbaust, ruiuckesteus 3 unä höchstens 4 p
bei iislbjäsirigör Kündigung : ent ^vecker lest . 3 k

ocker o/o unter äern jeweiligen Disstont cker
lstsiohsbanb , ininäestens 2 ^ "

/g unä böobstens 4 p . n.
bei visrtvIMf ' igöp Kündigung . 2V , °/a k - ^
bei kurrsr Kündigung unä unk Lßsok -Konto . . . . 2 x . a.
unk feste lermine nscsi Ueborvinkunft je naob cker Höbe ckes Reichs-

banückisbonts nnck cker Dauer cker Dinlage.

^ Z7«rvs1 . _

nur als früh , ertragreich II . wohl¬
schmeckend erprobte « orten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.

IWerbraiMM
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof. an
K. Schüneman », München Nr. 161.

Lsstss NAtirinIttsI Mr Linder nnd Lrsinlrs!
Ua. a,d °f.ru °d

Pukilüngs -Iorlen , öilelilspeken Luppen U . 8LU08N.

8eit 50 ckasireii ist vurz -eas Nru'Lena äas stelle.

k»In,t»a — SssetWsesediitet.
4° i.»Iohtv «ea» iIIo>i >»>a n»llel>»ti . "DA
baden io »Nell besseren velilietsss-
unS eolonialvaeren -6eeedäkt«ll.

Lei Löckartforäsrn Sie Zoll , ck. v
Kelcksvbrallh-k'Lbrüi
lKUKL-IlK ^Vsiiunsistörstrasss 14.

lüskorantbaissrl. häniZI . Lshörcksn u. srstor
Lanhsn ckss In- unä ^.uslanäss.

LtäncklZss I,g .Zsr in
kvldsekrsnlcon, Kassetten uKopierprssson
KellloedrLnke unter Lu « enll »nx0 . N. k . 123007.Lester nnä sieb sioiÜA bewLbrsiiäerLohnte

ZsZen äas LebwelLpulverVei -iuiLI».äsr AusstsUunA kör Feuerschutz mit äsr
silbernen l̂säs -ills prämiiert.

§ rachtk«Slk
die beste u » d billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren -, Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig.

SvDlLSL ' Ü SNLUNS,
Haarenstraße 57, Ecke Mottenstr.

Billig zu verkaufen ein A «to-
mat mit 6 Einwürfen, sowie eine
kl . Dezimalwage.

Haarenstr . 48.

Vorneä 8sek
im Anschnitt Pfd . 1 ttL.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Zu verkaufen mehrere
am Scheideweg belegene

Bauplatze.

Ettgrünheu
ausverkaust.

Out Loy.
Im Aufträge zu kaufen gesucht ein

gebraucht . Ketdschrank
B . Schwarting , Auktionator.

Billig zu verkaufen 2 Küchen¬
schränke, L Blumentisch u. sonstige
Kleinigkeiten.

Weskampstratze 31 oben.

zur Hessisch -Thüring . Staats-
Lotterie , Ziehung 1 . Kl . anij
9 .- 11 . Mai , empfehle zu Plan¬
preisen.

>1. Lierksoder,
Haaienstraße 18.

Empfehle stets frisch:

Ällerfeinste Äeverl.
Meiereiblltter

(Zentrifugenbutter ) a Pfund 1 .20 ^
bei ständiger Abnahme 1.10

OeillkiekIsKeii
Donnerschweerstr . V.

Ein am inner » Damm belegenes
Geschäftshaus mit großem Hinter¬
gebäude steht zum Verkauf.

Offerten unter S . 381 an die
Exped. d . Bl. ^

kortvvia » sllNli,
schön und voll,

offeriere im Anker v. ca. 50 FlasckB
zu -44 42.—, ohne Faß ; in Körbe«
von 12 Flaschen an zu -44 1 . 15 p . Fl-,
mit Glas und Verpackung.

H . C . Schmidt , Bremen . ^

Mtballe« zm Brate»
empfiehlt_ Johann Bremer . ^

1 rot . Plüschsosa , 4 Plüschstühle¬
gut erh., u. versch. Haushallungs-
sache« a. e. Nachl . Näh . Langestr. 6«

ZmbemKch . 7'
empfehle abgehärtete Gemüse¬
pflanzen und Stiefmütterchens
außerdem gebe , so weit Vorrat reicht,
Etz- «. Pflanzkartoffeln iZunker ) ab

L. » . «iiller,
Eversten , Eicheffttaße 2.

Ber^ w^ MUliE Ävd L-rsiliei°n : M rer̂ Lriieraümeil : P. Aadomsiv , S-.- tatj-nsdmck und Verlag - B. Schars. Olssaoarg.
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